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II. Vermischtes. 



Die Einrichtung der administrativen Statistik in Norwegen. 

Noch immer ist es mit Schwierigkeiten verknüpft, zu der Kenntniss der 
administrativstatistischen Einrichtungen der verschiedenen Staaten zu gelangen. 
Rieht als ob diese Kenntniss absichtlich geheim gehalten würde ; allein es ist 
doch gewiss eine Schwierigkeit zu nennen, wenn der einzelne Gelehrte 
oder Praktiker , welcher das Bedürfniss fühlt zu wissen , wie es mit der 
Erhebung, Zusammenstellung und Veröffentlichung der officiellen Statistik in 
irgend einem Lande zugeht, sich um dieses Bedürfniss zu befriedigen an die 
Behörden dieses Landes unmittelbar oder mittelbar wenden muss, die der 
Natur der Sache nach eine solche Anfrage wohl einmal einem Einzelnen 
beantworten und ihm die notwendigen Schemate und Publicationen schicken 
aber diese Gefälligkeit um so weniger fortsetzen können, je öfter sie in 
Anspruch genommen wird , d. h. je mehr das Publicum Werth darauf legt 
dass sie forlgesetzt werde. 

Diese Schwierigkeit kann vollständig nur auf einem Wege gehoben 
werden: durch ein allgemeines Cartel aller statistischen Cen- 
tralbüreaus der verschieden en St aaten zum g egenseitige n 
Austausch nicht blos aller ihre r V erö f f entlichungen, so n- 
dern auch aller ihrer Schemate und Instructionen und zu 
regelmässiger wechselseitiger Mittheilung all er derjeni- 
gen we ite rn Aufklärungen über innere Ver waltungsver- 
hältnissc, welche zum vollen Verständniss aller Tabellen 
für den Ausländer erforderlich sind. Ist einmal ein solches 
Cartel geschlossen, dann wird man sich in jedem Lande das ein statistisches 
Bureau besitzt , und es wird bald keines mehr geben, wo diess nicht der 
Fall wäre, nur an die heimische Behörde zu wenden haben , um alle wün- 
schenswerte Auskunft über die Statistik des Auslandes auch in formeller 
Beziehung zu erlangen. 

Es wird meines Erachtens eine der Hauptaufgaben der Zusammen- 
kunft der statistisch en Fachmänner, welche auf denHerbst 
1853 in Brüssel stattfinden soll, sein, auf das Zustandekommen eines 
solchen Cartels hinzuarbeiten. 

Zeitschr. für Staatsw. 1852. 4s Heft. 46 



692 Administrative Statistik 

Einstweilen bleibt um die Lücken der Kunde von den statistischen Ein- 
richtungen mancher Länder für weitere Kreise auszufüllen nichts übrig, als 
dass der Oeffentlichkeit auf schriftstellerischem Wege übergeben werde, was 
der Einzelne so glücklich ist , nicht blos erhalten zu haben , sondern auch 
zum Druck bringen zu. können. Denn die Kleinheit desjenigen Publikums, 
welches sich über die statistischen Ergebnisse hinaus für die Art ihrer Ge- 
winnung interessirt, setzt der Verbreitung selbst derjenigen Kenntniss welche 
mit Ueberwindung der Schwierigkeit der Herbeischaffung , vom Einzelnen 
erlangt worden ist, noch ein weiteres Hinderniss entgegen. Wo würden 
sich die Käufer finden für ein Werk oder eine periodische Veröffentlichung, 
welche sich die Aufgabe stellten, die statistischen Tabellenschemate und In- 
structionen aller Länder zusammenzudrucken? 

Schon einigemal habe ich daher diese Zeitschrift und insbesondere die 
Rubrik des Vermischten benutzt, um über weniger bekannte oder besonders 
interessante statistische Einrichtungen in Deutschland '), Belgien 2 ), Italien 3 ), 
Dänemark *), Frankreich und England 5 ) mehr oder minder ausführlich Be- 
richt zu erstatten. Indem ich heute eine Darstellung der Einrichtung der 
administrativen Statistik in Norwegen folgen lasse, soweit ich dazu durch 
die vom Hrn. Prof. Holst in Christiania vermittelte Gefälligkeit des statistischen 
Contors zu Christiania und seine eigene in Stand gesetzt bin, glaube ich 
einen Beitrag zu liefern, der selbst für die statistischen Regierungsbehörden 
in Deutschland grossentheils Neues enthalten wird. 

Ich werfe dabei noch einmal den Blick auf die beabsichtigte Zusammen- 
kunft von statistischen Fachmännern und namentlich von Beamten statistischer 
Bureaus in Brüssel. Für den Hauptzweck dieser Zusammenkunft: die Be- 
wirkung der grösstmöglichen Gleichförmigkeit in den sta- 
tistischen Hauptarbeiten der Regierungen würde es von hoher 
Bedeutung sein, wenn der Versammlung der gegenwärtige Stand der Ein- 
richtungen für administrative Statistik in allen Ländern so genau als thunlich 
bekannt wäre. Hiezu würde es schon beitragen, wenn dem statistischen 
Bureau im Ministerium des Innern zu Brüssel, von allen Seiten, von welchen 
es noch nicht oder noch nicht vollständig geschehen ist, alsbald ähnliche 
Tabellenserien und Mittheilungen zugeschickt würden, wie sie mir — im 
Anschluss an die in Bd. VI. S. 736 dieser Zeitschrift enthaltene Fragen- 
reihe — von Norwegen zugekommen sind. Würde auch keine Zeit sein, 
dieses Material während der Zusammenkunft gründlich zu studiren, so wür- 
den doch die anwesenden Statistiker, von welchen j?d_er wenigstens mit 
einem Theile desselben schon vertraut wäre, dadurch den Austausch 
ihrer Ansichten und Erfahrungen erleichtern und unterstützen können. 



1> Band II. 1845. S. 531; — VI. 1850. S- 727. 

2) Band III. 1816. S. 741 ; — IV. 1847. S. 38t. 

3) Band III. 1846. S. 207; — IV. 1847. S. 216. 

4) Band IV. 1847. S. 221 ; vgl. VI. 185U. S. 770 u. VIII. 1852. S. 553. 

5) Band 111. 1816. S. 724. 
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Viel wirksamer jedoch würde die Kcnntniss der Verschiedenheiten, um darauf 
die mögliche Einheit bauen zu können , dann erreicht werden, wenn aus 
dem Material an Vorschriften , Schemalen und Veröffentlichungen welches 
theils schon in der Bibliothek der statistischen Centralcommission in Brüssel 
sich findet, theils ihr (wenn der vorstehende Vorschlag Anklang fände) noch 
rechtzeitig zugesendet würde, auf dem statistischen Bureau daselbst, eine 
vergleichende Zusammenstellung der verschiedenen B e- 
han dl ungs weisen der wichtigsten Punkte, bei welchen die 
Erreichung der Gleichförmigkeit den meisten Werth hätte, 
verfasst und noch vor dem Zusammentritt der Statistiker 
publicirt würde. Dass eine solche Zusammenstellung gerade auf dem 
statistischen Bureau in Brüssel unternommen werden möchte, ist aus mehr 
als einem Grunde wünschenswerlh. Nicht nur ist dort das Material zum 
grossen Theile vorhanden, sondern es ist auch das natürlichste, dass dieje- 
nige Stelle von welcher die Anregung zu der Zusammenkunft ausgegangen, 
für die den Berathungen förderlichen Unterlagen sorge, endlich spricht dafür 
namentlich gegenüber von deutschen statistischen Bureaus oder Schriftstellern, 
sofern solche das nothwendige Material zu Händen hätten, der Umstand, dass 
eine solche Uebersicht nur wenn sie in französischer Sprache er- 
scheint ihre volle Wirkung wird äussern können. Denn das internationale 
Ziel, welches die Zusammenkunft erstreben soll, setzt die Theilnahme von 
Männern aller civilisirten Nationen 1 ) voraus, die sich zumeist der franzö- 
sischen Sprache als Mittel der Verständigung werden bedienen müssen. 

Wenden wiruns aber jetzt zu dem besondern Gegenstande, der uns vorliegt. 

I. Die Stellung des statistischen Bureaus und seiner Beamten. 

Das statistische Bureau in Norwegen ist unter dem Namen eines Comp- 
toirs für das allgemeine statistische Tabellenwerk (Conlon. für det alminde- 
lige stalisliske Tabelvaerk) dem k. Regierungsdepartement für das Innere 
zugetheilt seit dieses selbst besteht, d. h. seit dem 1. Januar 1846; bis dahin 
wurde das Tabellenwerk bei dem Finanzministerium verfasst. 

Bei demselben sind angestellt ein Comptoir- oder Büreauchef, mit einem 
jährlichen Gehalt von 504 Sp. Thlr. und dem Rechte bis zur Gleichheit mit 
den übrigen in den Regierungsdepartements angestellten Büreauchefs an den 
Gehaltserhöhungen, welche den altern derselben zustehen, Theil zu neh- 
men, wodurch seine Besoldung bis auf 900 Sp. Thlr. steigen kann ; ausser- 
dem 8 bis 10 Copisten, deren jeder 192 Sp. Thlr. empfängt. 

1) Das der Gedanke dieser Versammlung schon über Europa hinaus Anklang gefun- 
den, beweist die Art, wie J. C. G. Kennedy, der Vorstand des Census Office zu 
Washington «ich darüber in seinem Berichte über die Utile amerikanische Volkszählung, 
der vom 1. Dec. 1851 datirt ist. ausgesprochen hat. A. Soetbeer, (Uebs. v. Mill's 
politischer Oekonomie II, 517) meint: noch ralhsamer als ein solcher Congress dürfte vielleicht 
eine Conferenz von Regierungsbevollmächligten sein , die über einen etwa von der belgi- 
schen Regierung vorzulegenden Plan zu berathen hätte. 

46* 
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Die Beamten alier Art im Lande, welche Berichte oder Tabellen an da« 
Departement einzusenden haben, bekommen hiefür keine besondere Entschä- 
digung, Reisediäten ausgenommen, wenn sie Reisen machen mussten um die 
begehrte Auskunft einzuholen. 

II. Die Anstalten für die Bevölkerungsstatistik. 

A. Die Vornahme der Volkszählung. 

Eine allgemeine Volkszählung wird alle 10 Jahre veranstaltet. Die 
Normen für die beiden letzten Vornahmen für die Jahre 1835 und 1845 
sind in den k. Erschliessungen vom 10. Aug. 1835 und 16. Juli 1845 
enthalten. 

Der vorgeschriebene Zeitpunkt der Aufnahme war im Jahre 1835 der 
erste Sonntag im Advent oder 29. Nov.; soweit sie nicht an diesem Tage 
vollendet werden könnte, sollte sie mit möglichster Eile an den folgenden 
Tagen fortgeführt werden. Für das Jahr 1845 war der erste Werktag nach 
dem h. Dreikönigsfeste 1846 zum Beginn der Zählung festgesetzt. 

Sie wurde beidemal zur Ausführung übertragen : in den Städten den 
Magistraten mit Hülfe der Steuereinnehmer, auf dem Lande den Pfar- 
rern mit Hülfe der Capeliane, Untervögte (Lenimaend, Vorsteher eines 
Thiuglag») Schulmeister und der sog. Mithelfer ') (fledhjälpere). 

Zugleich mit der Anzahl der Bevölkerung hatten die Zählungs- 
beamten die Grösse der Korn- und Kartoffelerzeugnisses und 
des Viehstandes zu ermitteln. 

Anzahl und Verhältnisse der Personen und Viehstand sollten nach dem 
Stande vom 29. Nov. 1835, beziehungsweise vom Schluss des Jahres 1845, 
ohne Rücksicht auf die bis zum Augenblick der wirklichen Zählung vorge- 
kommenen Aenderungen aufgenommen werden. 

Die Zählungslisten, einzurichten nach vom Finanz- Handels- und Zoll- 
departement ausgetheilten Schematen waren sogleich nach Beendigung der 
Zählung und für 1835 spätestens bis zum 1. Januar 1836, für 1845 spätestens 
bis Ende Februar 1846 von den Zäblungsbeamten unmittelbar an das Mi- 
nisterium einzusenden. Eine etwas längere Frist war 1835 für Nordlands 
und Finmarkens Aemter, 1845 nur für Tromsöestift bewilligt ; sie betrug für 
1835 zwei, für 1845 nur einen Monat mehr. 

Mit den speciellen Zählungslisten *) zugleich, welche vom Magistrat oder 
Pfarrer durchzugehen, nötigenfalls zu* corrigiren waren, hatten dieselben 
Uebersichten einzuschicken. 

1) Leider haben mich bei dieser und einigen andern Benennungen die mir zugäng- 
lichen Hallsmittel, darunter auch Laurent» Uallager's nortk Ordtumling , Kjdbenkavn 
1802 und Ivar Aasen' t Ordkog over del nonke Folktiprof , Krittiania 1850 im Stiche 
gelassen. 

t) Eine solche specielle Zähliwgsliste — ein Uraufnahmeschema — ist mir nicht zu 
Gesichte gekommen. 
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Diese enthalten — nach dem neuesten Schema für die Landgemeinden 
von 1845: 

A. auf den innern beiden Seiten eines Bogens in gross Folio, 

Col. 1. 2. Name des Hofes oder der Stelle; neue Matrikelnummer 
derselben. 

„ 3. Anzahl der Haushaltungen. 

„ 4—31. Volksmenge nach Alter und Geschlecht, und zwar: 
unter 1 Jahr ; von vollendetem 1. bis unter 3 J. ; von vollend. 
3. bis unter 5 J. ; von vollend. 5. bis unter 10 J. ; und dann 
weiter in Rubriken von 10jährigen Perioden bis zum rollend. 
100. Jahr und darüber ; jede Rubrik mit Unterscheidung von 
mannlich und weiblich. 

„ 32. Gesammtanzahl der Bevölkerung. 

„ 33—58. Volksmenge eingetheilt nach Stand und Nähr ungs zweig, 
und zwar : Beamte ; Angestellte ; Hofbesitzer, a. Eigenthümer ; 
b. Zinsbauern und Pachter (Leilaendige og Forpagtere) ') ; 
Häusler, a. mit Grund und Boden ; b. ohne solchen ; Rodebauern 
(Rydningsmaend) 2 ) ; Ausdinger (Foederaadsfolk) ; Pensio- 
näre; Handelsleute; Contoristen ; Studirende ; Werkbesitzer und 
Fabrikanten; Handwerker; Schiffer, a. mit Bürgerrecht; b. ohne 
solches ; Seefahrer ; Lootsen ; Fischer ; Fabrikarbeiter ; Tag- 
löhner ; Dienstboten, m., w. ; bei den Eltern zu Hause befind- 
liche unverheirathete Kinder, m., w. ; Personen die zu keiner 
der angeführten Classen gehören. 

„ 59. Gesammtsumme von Col. 33 — 58. 

„ 60 —66. Aussaat im verflossenen Jahre an Waizen , Roggen, Gerste, 
Mischkorn, Hafer, Erbsen, Kartoffeln. 

„ 67 — 72. Viehstand am Tage, auf den die Zählung gestellt ist , und 
zwar: Pferde, Rindvieh, Ziegen, Schweine, Rennthiere. 

„ 73. Anmerkungen. 

B. Die obere Hälfte der letzten äusseren Seite des Grossfoliobogens 
enthält die Ehestands - , Armuths - und Gesundheitsstatistik der Bevölkerung 
in Beziehung auf das Alter folgendermaassen: 

Col. 1. Alter. Diese Columne ist wagrecht in 15 Abschnitte getheilt, 
von welchen die ersten 14 den Alterscolumnen 4 — 31 der 
voranstehenden Tabelle entsprechen, der 15. „Zusammen" be- 
titelt ist, so dass also die Altersunterschiede von unter 1 J., 
vollend. 1. Jahr bis unter 3 J. u. s. w. für die Rubriken aller 
folgenden Columuen zur Beachtung kommen. 

„ 2—5. Ehestand: Verheirathete, m., w. ; Wittwer, Wittwen. 

„ 6—9. Arme welche von der öffentlichen Armenpflege und dazu 



1) Ueber die GrundbesitzverhäUnisse in Norwegen siehe 0. P. Blom, das Königreich 
Norwegen, statistisch beschrieben. Leipzig, 1843. I. 143 ff. 

2) Neubruchansiedler? 
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gehörigen milden Stiftungen mit Unterstützung versorgt werden 
und zwar: ganz, m., w. ; zum Theil, m., w. 
Col. 10 — 15. Geisteskranke: Rasende, oder solche welche an einer 
langwierigen allgemeinen Verstandesverwirrung mit Heftigkeit, 
Zorn und Raserei verbunden leiden, m., w. ; Blödsinnige, oder 
solche welche an allgemeiner Schwäche oder mangelhafter 
Entwicklung der Verstandeskräfte leiden, und zwar: seit der 
Geburt, m., w. ; von späterer Zeit an, m., w. 
„ 16—19. Aussätzige (Spedalske): verheirathete, m., w. : unverhei- 

rathete, m., w. 
„ 20, 21. Taubstumme, m., w. 

„ 22, 23. B 1 i n d e, d. h. entweder solche die nichts sehen können, oder die 
nur so viel sehen dass sie gehen können '), oder die keine Ar- 
beiten auszuführen vermögen, wozu Sehen erforderlich ist, m.,w. 
„ 24. Anmerkungen. 

C. Die zweite untere Hälfte dieser letzten Seite des Bogens ist zur 
Beantwortung von drei darauf gedruckten Fragen bestimmt, nämlich: 

1) Wie viel Fläche beträgt das in den letzten 5 Jahren urbar gemachte 

Land? 

2) Wie vielfältig kann man in einem durchschnittlich guten Jahr das Er- 

zeugniss im Verhältniss zu umstehender Aussaat annehmen, bei Waizen, 
Roggen, Gerste, Mischkorn, Hafer, Erbsen, Kartoffeln. 

3) Wie alt waren die Aussätzigen als die Krankheit anfing ? 

Zu diesem Schema werden in den Circularen, durch welche die Volks- 
zählung für die Städte von 1835 und für das Land von 1845 ausgeschrieben 
wurden , folgende Erläuterungen gegeben , die soweit sie dem ersten ent- 
nommen sind, von mir mit einem * bezeichnet werden 2 ). 

*Es ist nicht nöthig dass die Häuser in den Städten in der Reihenfolge 
ihrer Matrikelnummern aufgenommen werden , wenn nur Sorge getragen 
wird, dass keine Nummer ausfalle. (Da nur die bewohnten Häuser in die 
Liste aufgenommen werden, so kann man daraus die Zahl der Häuser über- 
haupt nicht ermitteln.) 

Für das Land wurden den Zählungsbcamten gedruckte Matrikeln der Höfe 
jeder Pfarrei iibersandt (die freilich 1845 nur die bis 1828 entstandenen enthiel- 
ten). Alle in der Steuermatrikel besonders angeschlagnen Ansiedelungen (Brug) 
werden einzeln aufgeführt, Häuslerstellen, die nicht besonders besteuert sind, 
werden mit dem Hof zu dem sie gehören zusammengeworfen und sind nicht 
namentlich anzuführen. Gewerbsanlagen oder Stellen auf Allmanden oder in 
Waldstrecken, die als ein Ganzes mit Steuer belegt sind, werden einzeln jede 

1) ? „eller som kun have Gangsyn" sagt das norwegische Original — aber das Wort 
Gangeyn findet sich weder in dänischen, noch in Hallagers und Ivar Aasens Wör- 
terbüchern. Ein englischer Berichterstatter (im Journal of the Statist. Society of London, 
XV. 0852), 2531 übersetzt: had only parlial rision. 

2) Ein Stadtcircular von 1845 und ein für das Land bestimmtes von 1835 sind mir 
nicht zugekommen, 
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mit ihrem Namen und mit Hinweitung auf die Matricularnummer der Allmand 
oder Waldung aufgenommen. 

* Bestehen die Städte aus mehreren Theilen mit besondren Namen oder 
mehrern Kirchspielen, oder haben sie besondere zu ihrer Jurisdiction gehö- 
rige Vorstädte oder ähnliche Abtheilungen , deren Volkszahl für sich zu 
wissen nützlich sein kann, so soll man jeden solchen Theil, Kirchspiel, Vor- 
stadt oder Abtheilung mit besonderer Ueberschrift und Summirung in die 
Listen aufnehmen. 

Auf dem Lande wird jedes Kirchspiel in der Pfarrei für sich mit besonderer 
Uebersicht und Summirung aufgeführt. Wenn das Kirchspiel in verschiedene 
Bezirke (Untervogteien , Thinglag) gehört , so sind die in den einen und 
den andern dieser Bezirke gehörigen Höfe abgesondert in verschiedene 
Listen zu verzeichnen. Ist im Kirchspiel irgend eine Strandbewohnerstelle 
(Slrandsiddersled) , ein Bergwerk oder eine bedeutende Fabrik oder eine 
der grösseren Sägemühlen oder überhaupt ein Ort, wo mehrere Familien 
zusammenwohnen , so sollen diese besonders , mit Angabe der Anzahl der 
Wohnhäuser, unmittelbar hinter dem Hof auf dessen Grund sie liegen, ange- 
führt werden. 

Gehören zum Kirchspiel irgend welche Ladeplätze (Ladesteder) oder 
eine Vorstadt einer Kjöbslad (eigentliche Städte) oder eine Masse von 
Häusern, die als eine Vorstadt angesehen werden können, obschon sie nicht 
im Besitze eines besondern Handelsrechts sind, so kommen diese nicht in die 
Kirchspielsliste , sondern auf ein eignes Blatt mit besonderer Angabe der 
Wohnhäuser nach den Nummern, wo es solche gibt. 

Da die ganze Volksmenge auch unter die zweite Hauptrubrik: Stand 
und Nahrungszweig classificirt werden soll , und da die Totalsumme dieser 
Hauptrubrik mit der Gesammtsumme der ersten Hauptrubrik nach Alter und 
Geschlecht stimmen muss , so ist Sorge zu tragen , dass Niemand doppelt 
gezählt wird, wie Viele auch da sein mögen, welche auf Grund verschie- 
dener Stellungen die sie einnehmen , oder weil sie verschiedne Erwerbs- 
zweige treiben in mehreren der genannten Rubriken aufgeführt werden, 
könnten. Alle solche Personen sind nur in derjenigen Rubrik aufzufuhren, 
wohin sie nach ihrer Hauptstellung oder ihrem Haupterwerbszweig gerech- 
net werden können , wobei jedoch Beamte , Angestellte und Pensionäre die 
zugleich Grundbesitzer sind, immer in die Rubrik der Beamten, Angestellten 
und Pensionäre gestellt werden sollen. 

Jedermann wird zu derjenigen Familie gerechnet, bei welcher er seinen 
ständigen Aufenthalt hat. Hat Jemand sein Nachtlager regelmässig an einem 
Orte , sein Geschäft in einem andern , wie z. B. Contoristen , Handwerker, 
Fabrikarbeiter, Soldaten, so wird er zu dem Hause gerechnet, wo sein 
Nachtlager ist. Jeder nur zeitweilig Abwesende, z. B. der zur See oder zu 
Lande, innerhsilb oder ausserhalb des Reichs auf Reisen ist, wird zu der 
Familie gerechnet, von welcher er ausgereist ist und zu welcher er sich 
selbst zählt: Wer sich vorübergehend an einem Orte aufhält , z. B. ein 
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Reisender wird hier nicht mitgerechnet, sondern wenn er seine Heimath im 
Reiche hat, wird er in dieser gezählt. Es wird also Niemand in die Liste 
aufgenommen, er hatte denn in der Stadt oder dem Kirchspiel seinen festen 
Aufenthalt. (Folglich werden nichtnorwegische Reisende gar nicht gezahlt.) 

* Ueber Soldaten, die ihr Nachtlager nicht unter der Civiljurisdiction 
haben, sondern in den bei den Städten liegenden Festungen oder ihren Ca- 
sernen liegen, ist die nöthige Auskunft bei den betreffenden Commandant- 
schaften einzuholen; ebenso hinsichtlich der zur Zwangsarbeit auf den Fe- 
stungen verurtheilten Gefangenen (Slaver '). 

In dem Theile des Reichs, in Welchem die Bevölkerung ausser aus 
Normännern auch aus Quänen (Finnen) oder Lappen besteht, ist jede dieser 
Völkerschaften besonders zu zählen, damit man erfahre, in welchem Ver- 
hältnis* die Anzahl eines jeden dieser Stämme zu der Gesammtzahl der Be- 
völkerung steht. 

Unter die Rubrik „Beamte" (Embedsmaend) gehören nur solche, welche 
unmittelbar vom Könige bestellt sind ; unter „Angestellte" (Bestillingsmaend) 
solche, welche entweder von einer Regierungsbehörde (af det Offenllige) 
oder von den betreffenden Communen angestellt sind, ohne zur Beamtenclasse 
gerechnet werden zu können, wie Lootsenälterleute, Unterzollbediente, Unter- 
vögte (Lensmaend), Kirchensänger, Organisten, Schullehrer, Hebammen; wo- 
gegen die eigentlichen Ombudxmaend, d. h. welche Functionen haben, die dem 
Staatsbürger zufolge einer Wahl oder der Reihe nach obliegen und nach 
einer gewissen Zeit aufhören, wie z. B. die Vormänner und Repräsentanten 2 ), 
die Vergleichscommissäre, die Mithelfer, die Wegsteuereinnehmer u. s. f. bei 
dem bürgerlichen Gewerbe, das sie betreiben, oder demjenigen Berufe, dem 
sie sonst angehören, eingerechnet werden. 

* Die vom König angestellten Lehrer, sowohl an den gelehrten als an 
den Bürger - und Militärschulen sind , wenn sie keine militärische Charge 
haben, unter den geistlichen Beamten begriffen. 

* Charakterisirte Personen werden aufgeführt , wohin sie ihrem IVah- 
rungszweig nach gehören, z. B. als Fabrikanten, Kaufleute. 

* Witlwen, welche nach ihres Mannes Tode dessen Geschäft fortführen, 
werden mit unter denjenigen aufgeführt , welche das betreffende Gewerbe 
treiben. 

* Personen, welche in Beziehung auf mehrere, in verschiedenen Rubri- 
ken aufgeführte Nahrungszweige, Bürgerrecht besitzen müssen, sind in jede 
dieser Rubriken einzutragen '). 

Wenn ein- Landbauer, was oft der Fall sein kann , sowohl Eigenthümer 
als Zinsbauer und Pächter ist, so ist er entweder als Eigenthümer oder als 



1) Blom II, {6. 

i) Siehe unten S. 705, Anmerkung 1. 

3) Diese Bestimmung von 1835 führt zu einer Doppelzählung, wenn dabei nicht, wie 
in einem ähnlichen Falle 1845, nicht aber in diesem, vorgeschrieben ist, in der Rubrik der 
Bemerkungen angegeben wird, in wie weit ein solcher doppelter Eintrag stattgefunden hat. 
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Zinsbauer und Pächter aufzuführen , je nachdem der eine oder der andere 
Besitz der bedeutendere ist und wenn zwei pder mehrere in Gemeinschaft 
Land bauen'), sind beide aufzunehmen. Uebrigens sind auch Wittwen und 
ledige Frauenzimmer, die einen Hof oder eine Stelle haben, unter der Rubrik 
der Eigentümer oder Pachter oder Häusler aufzuführen, obwohl sie weib- 
lichen Geschlechts sind. 

Zu den Pensionären sind die Wittwen nicht zu rechnen, welche eine 
Pension aus der allgemeinen Wittwencasse 2 ) geniessen. 

Unter Ausdingern sind solche verstanden , welche ihr Besitzthum auf 
Andre übertragen haben und dafür lebenslänglich eine jährliche Entschädi- 
gung empfangen 3 ). 

Zu den „Handelsleuten" gehören Schilfsrheder und solche , welche von 
der Behörde ermächtigt sind , Handel zu treiben , nicht aber Bauern , die 
zufolge des Gesetzes vom 8. Aug. 1842 Handel treiben, oder hande ech- 
tigte Bergwerks- und Grubenbesitzer. 

Contoristen sind auf jeder Art von Schreibstuben beschäftigte, i es 
bei Beamten, Angestellten oder Geschäftsleuten. 

Fischer heissen blos diejenigen , deren hauptsächlicher Nahrungszweig 
die Fischerei ist, und nicht die solche nur als Nebengeschäft treiben, aber 
Bauern, Häusler, Seefahrer, Lootsen u. dgl. sind. Daraus folgt, dass nur die 
eigentlichen Fischer und nicht die zu ihrer Familie gehörigen Personen in 
diese Rubrik aufgenommen werden. 

* Förmlich geschiedene Veiheiralhele werden als Witlwer und Wittwen 
gerechnet, die nur von Tisch und Bett geschiedenen als Verehlichte. 

* Die bei Eltern , welche Armenunterstützung geniessen, zu Hause be- 
findlichen Kinder werden in die Rubrik : „Arme, welche zum Theil von der 
Armenpflege unterstützt werden," aufgenommen. 

In den auf der letzten Seite des Schemas enthaltenen Rubriken kann 
ein und dieselbe Person mehrfach vorkommen ; — so kann z. B. ein Aus- 
sätziger, der von der Armenpflege erhalten wird, zugleich geisteskrank, taub- 
stumm oder blind sein, und ist dann in alle diese Rubriken einzutragen. 

* Sofern die Taubstummen zugleich Blödsinnige sind, werden sie auch 
bei diesen aufgeführt — aber die Anzahl der Fälle, in welchen diese dop- 
pelte Zählung der Taubstummen vorkommt, wird in der Rubrik der Anmer- 
kungen angegeben. 

* In denjenigen Gegenden, wo im laufenden Jahre eine schlechte Heu- 
ernte die Verminderung des Viehstandes zur Folge gehabt hat, ist der sonst 
gewöhnliche Viehstand mit kleineren Zahlzeichen unter dem wirklichen Be- 
stand zu vermerken. Füllen, Kälber, Lämmer werden nicht mitgezählt. 

Besonders wird den Geistlichen empfohlen , die Furcht , wo sie sich 



1) Blom I, 14?, 143. 

2) Blom II, 19. 

3) Solche kommen in Norwegen unter den verschiedensten Benennungen vor .* Föder- 
aadtfelk, Kuarfolk, VUkaarifolk, lAvörefolk, Folkemaend. 
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ceige, dass das Verlangen der Angaben über Aussaat, Ernte nnd Viehstand 
nichts als eine höhere Besteuerung im Auge habe '), mit der Auseinander- 
setzung zu beseitigen, wie diese Auskunft nur wegen ihrer Wichtigkeit in 
statistischer Hinsicht verlangt werde. 

Zwei andere Circuläre vom Oct. und Nov. 1845 enthalten noch beson- 
dere Belehrung über das Verfahren bei den Finnen und Lappen und 
bei den Zigeunern und Landstreichern. 

Was jene Völkerstämme betrifft , so war man zu der Einsicht gelangt, 
dass es interessant sein würde, auch über folgende Punkte Auskunft zu er- 
halten : 

1) Ob die Anzahl der Lappen, Finnen und Quänen 2 ) als zunehmend, ab- 
nehmend oder stillstehend angesehen werden kann? 

2) ob im Falle der Zunahme die Vermehrung eine Folge von Einwande- 
rungen aus Schweden und Russland ist , und wenn so , wann diese 
Einwanderung stattgefunden hat? 

3) ob ihre eigene Muttersprache im Hause auch von denjenigen Lappen 
und Finnen gesprochen wird, welche sich norwegisch ausdrücken kön- 
nen und norwegisch gekleidet gehen , und was die Quänen (Finnen 
und Finnländer) angeht, ob sie alle der norwegischen Sprache kundig 
sind; 

4) in Betreff der Nomaden : ob und zu welchen Zeiten sie sich auf schwe- 
dischem und russischem Gebiet aufhalten ; 

und was sonst etwa den Geistlichen noch wichtig und interessant vorkom- 
men sollte. 

Ueber die Zigeuner und Landstreicher eine besondere Aus- 
kunft zu verlangen, gab theils die Klage über ihre Zunahme, theils der Um- 
stand Anlass, dass sie sonst nach dem Wortlaut der Instruction vom 30. Aug. 
vielleicht gar nicht gezählt worden wären, da die Zählung ja nur solche 
umfassen sollte, die einen festen Aufenthalt im Lande haben. Es wird daher 
nachträglich den Geistlichen angemuthet, bei der Volkszählung Auskunft über 
alle solche Leute in ihren Sprengein einzuziehen, namentlich: 

über ihre Anzahl ; wie viele Männer und Weiber ; 

woraus jede Bande besteht; 

ihr Alter; 

wie lange sie herumgestreift sind; 

wo sie im Allgemeinen ihren Aufenthalt haben ; 

um wie viel man annimmt, dass die einzelnen Banden und die Banden 
zusammengenommen in den letzten 10 Jahren sich vermehrt oder ver- 
mindert haben; 



i) Vgl. Blom, I, 131, der wegen dieser Furcht den Angaben der Bauern über die Pro- 
duetion misstraut, und sich lieber an die Schätzungen der Matriculirungscominission hält, 
die auf Messungen von Normalhölcn und auf Berechnungen nach angenommenen Pro- 
portionalzahlen beruhen. 

2) Vgl. L. v. Buch Reise durch Norwegen und Lappland. Berlin 1830. II, 13 ff. 
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in welchem Verhältniss die Mitglieder jeder Bande zu einander, die ver- 
schiedenen Banden selbst unter einander stehen; 

und was sonst noch zur Kunde ihrer gegenwärtigen physischen und mo- 
ralischen Verhaltnisse dienen kann '). 

B. Die Litten über die Trauungen, Geburten und Todesfälle 
vom 1. Januar — 31. December eines jeden Jahres werden von allen Pfar- 
rern an die Bischöfe nach einem gleichen Schema eingesandt, welches 2 
grössere Tabellen und 2 Fragenreihen, wovon eine mit einer kleinern Ta- 
belle begleitet ist, auf 2 Seiten eines grossen Bogens zusammenfasse 
Dasselbe hat folgende Rubriken: 
Vorderseite. Tabelle I. 
Col. 1. Kirchspiele: Hauptkirchspiel und Annexe. 
„ 2. Getraute Paare. 

„ 3—9. Geborene: eheliche, uneheliche, Summe, je mit Unterschei- 
dung des Geschlechtes; Gesammtzaht. 
„ 10, 11. Todtgeborne, m., w. Dieselben werden nur in dieser Rubrik 
aufgeführt, ohne unter den übrigen Geborenen oder Gestorbe- 
nen mitangegeben oder mit ihnen summirt zu werden. 
„ 12—42. Gestorbene, nach Alter und Geschlecht; mit den näm- 
lichen Altersrubriken, die bei der Volkszahlung üblich sind, 
also unter 1 J. ; zwischen 1 u. 3, 3 u. 5, 5 u. 10, und dann 
in 10jährigen Perioden weiter bis Col. 38, 39, welche die über 
100 Jahr alten mit Angabe der Zahl der Jahre, die 100 über- 
steigt, enthalten; 40, 41 Summe mit Unterschied des Geschlechts; 
42 Gesammtzahl. — „Gestorbene" wird gleichbedeutend mit 
„Begrabene" genommen, ausgenommen den unten in der Fragen- 
reihe bei 10 erwähnten Fall. 
„ 43, 44. Ueberschuss der Geborenen ; der Gestorbenen. 
„ 45. Anmerkungen. 

Fragenreihe I. 

1) Wie viele Ehen wurden in jedem Monat eingegangen ? 

2) Wie viele Todesfälle kamen in jedem Monat vor ? Die Summen müssen 
mit den betreffenden Summen der Tab. I. stimmen , da auch hier Be- 
gräbnisse gemeint sind. 

3) Von welchem Alter waren die Getrauten und wie viele Ehen wurden 
eingegangen zwischen 

a) Junggesellen und Wittwen, 

b) Wittwern und Jungfrauen, 

c) Wittwern und Wittwen, 

d) Junggesellen und Jungfrauen. 

Zu Beantwortung dieser Fragen 1—3 dient eine combinirte kleine Ta- 
belle mit Monatsrubriken, und mit folgenden Jabresabschnitlen : unter 20 J.; 

i) Die Kot ten der lezten Volkszählung haben (ich »uf 1426 Sp. Thlr. belaufen. 
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«wischen 20 u. 25 J.; 25-30; 30—35; 35-40; 40—45; 45-50, über 50 J.; 
so wie mit Geschlechts- und Summenrubriken : in 13 Columnen mit 2 Ein- 
tragslinien für Fr. 1 u. 2, und in 19 Col. mit 4 Eintragslinien für 3, a — d, 
so dass die Eintragslinien je an die betreffende Frage gereiht sind. 

4) Wie viele Paar Zwillinge, Geburten von Drillingen oder Vierlingen 
waren unter den Geborenen? 

5) Wie viele uneheliche waren unter den Todtgeborenen ? 

6) Gab es Missgeburten, wie viele und welche? 

7) Wie viele unter den Gestorbenen waren uneheliche Kinder a) unter 
1 Jahr alt? b) zwischen 1 und 3 Jahren? c) zwischen 3 und 5 Jahren? 
d) zwischen 5 und 10 Jahren? 

8) Wie viele Kinder sind im Laufe des Jahres als kuhpockengeimpft an- 
gemeldet worden? 

9) Ist jemand im Wochenbett gestorben ; wie viele, wie alt und von wel- 
chem Stande? 

10) Wie viele Personen von jedem Geschlecht sind durch Unglücksfälle um- 
gekommen und durch welche? Personen, von welchen ein solcher Tod 
gewiss ist, sind auch dann hier einzutragen , wenn ihr Leichnam nicht 
hat wieder gefunden und beerdigt werden können. 

11) Sind Kinder von ihren Müttern getödtet worden? wie viele und von 
welchem Stand waren die Eltern? 

12) Waren unter diesen Kindern uneheliche und wie viele? 

13) Hat Jemand sich selbst das Leben genommen? wie viele, von welchem 
Geschlecht, auf welche Art, und zu welcher Zeit des Jahres? 

14) Kennt man die Beweggründe zum Selbstmord? und wenn man sie kennt, 
welche waren es in den einzelnen Fällen? 

15) Gab es durch Todlschlag oder Mord Umgekommene, und wie viele? 

Rückseite. Tabelle II. 
Von den Todten sind als Aussätzige (Spedalske) oder nachdem sie aus- 
sätzig gewesen, gestorben: 

Col. 1. Käme des Kirchspiels; Hauptkirchspiel, Annex; 

„ 2 — 32. im Alter von unter 1 J., m., w. ; — zwischen 1 — 3 J. m., w. 
u. s. w. ganz wie bei Tabelle I, Col. 12 — 42. 

Fragenreihe II. 

1) Von welchem Stande waren die verstorbenen Aussätzigen? 

2) Wie lange hatte die Krankheit gedauert? 

3) Kennt man ihren Ursprung? 

III. Die TMtigkeit des statistischen Bureaus für die Erhebung und 
Zusammenstellung anderer statistischen Daten. 

Das Comptoir für das allgemeine Tabellenwerk trägt zusammen: 
A. eine Reihe von jährlichen Handels- und Schifffahrtslabelletu 
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1) Eine Tabelle über die vom Auslande eingeführten Waaren ; 

2) „ „ „ „ nach dem Auslande ausgeführten norweg. Waaren; 

3) „ „ » n wieder nach dem Auslande ausgeführten nicht 

norweg. Waaren. 

Die zu Abfassung dieser Listen nöthigen Daten werden für jeden Monat 
von sämmtlichen Zollkammern des Landes innerhalb der ersten 14 Tage des 
folgenden Monats eingeschickt. Die gedruckten Schemata , deren sie sich 
dazu bedienen , sendet man ihnen zu. Für die Länder , aus welchen die 
Einfuhr kommt , oder nach welchen die Ausfuhr oder Wiederausfuhr geht, 
sind in denselben 12 Columnen enthalten , deren leer gelassene Köpfe je 
nach den Ländern, aus welchen bei jeder Zollstätte die Einfuhr oder Ausfuhr 
stattfindet, in einer vorgeschriebenen Ordnung der Länder mit Uebergehung 
derjenigen , aus welchen nichts ankam , oder nach welchen nichts ausging, 
auszufüllen sind. Keichen die 12 Columnen nicht aus, so ist Papier anzu- 
heften. Ob die Ein- und Ausfuhr see- oder landwärts geschehen, wird nur 
ausnahmsweise unterschieden. 

Zu 1. Das Schema für den Monatsbericht über die vom Auslande ein- 
geführten Waaren umfasst 22 Queerfolioseiten. Die erste Seite enthält ausser 
dem Titel die Instruction. In dasselbe sind einzutragen alle Waaren, welche 
im Laufe des Monats 

a) verzollt worden sind , ohne vorher an einem Orte des Reiches in 
Credit-Oplag, d. h. im Entrepöt fictif mit Zollstundung ') gelegen zu sein; 
sodann 

b) welche zum Credit -Oplag angegeben sind, ohne vorher an einem 
Orte des Reiches in solchem Entrepöt gelegen zu sein ; 

c) welche verzollt oder zum Credit-Oplag angegeben sind , entweder 
von der Zollstätte eigenen oder von aus anderen Zollstätten dahin gebrachten 
Transit - Oplag* - Waaren , d. h. solchen, die in Entrepöt reel, sei es in 
den Magazinen des Zollamtes oder in Privatmagazinen unter Königsschloss und 
Siegel gelegen haben ; endlich 

d) welche vom Ausland zollfrei eingehen. 

Es sind also diejenigen Waaren in das Schema nicht mit aufzunehmen, 
welche aus einem Credit-Oplag verzollt werden, welche von einem Credit- 
Oplag in's andere eingehen, oder welche zum Transit-Oplag angegeben werden. 

Die Waarengattungen sind alphabetisch in 518 benannten Rubriken in 
dem Formular aufgezählt und für etwa nicht benannte ist freier Platz am 
Schlüsse gelassen '). 

Ebendaselbst ist anzugeben, wie viele von den aufgeführten Waaren 
durch Strandung oder Havarie oder andere Unglücksfälle eingegangen sind, 
mit Bezeichnung des Ortes, woher sie kommen, sofern er bekannt ist 2 ). 



1) Vgl. über das Nähere des norwegischen Zollniederlagewcsens: JH'Cuilvch's Dir.tiö' 
nary of Commerce etc. in der deutschen Bearbeitung: Handbuch für Kaulleute u. s. w. 
Supplementband von L. R. Schmidt. Stuttg. u. Tübingen 1837, Art Christiania, S. 241. 

2) Die Eintragsbücher für die Einfuhr an den Zollstätten bestehen aus i'l Bogen und 
enthalten in klein Folio 973 benannte Waarencolumnen und 29 unbenannte. 
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Zu 2. Hier enthält, abgesehen von Titel und der Anweisung zum Ver- 
fahren auf demselben, das Schema blos 94 Rubriken benannter norwegischer 
Waarcn auf 2 Querfolioseiten und eine leere 4te Seite zum Einschreiben 
etwa vorkommender weiterer einheimischer Waaren. 

Zu 3. Enthält nur 1 Seite, ohne den Titel mit der Anweisung, zum 
Ausfüllen, und darauf keine benannten Rubriken, sondern nur 54 leere Linien. 

Die aus den Monatstabellen der Zollstätten zusammenzustellenden Ge- 
neraltabellen über Ein - und Ausfuhr werden mittelst Schematen für jeden 
ein- oder ausgeführten Artikel gefertigt, in welchen Col. 1 die Namen der 
39 Zollstätten vor ebensoviel Queerabschnitten und darunter eine Summirungs- 
linie enthält, Col. 2 — 18 aber für die Länder bestimmt sind, in welche oder 
aus welchen bei jeder Zollstätte die betreifende Waare in den einzutragen- 
den Quantitäten ein- oder ausgeführt worden ist, Col. 19 endlich die Sum- 
mirungscolumne für jede Zollstätte ist. 

4) Eine Tabelle über die von und nach dem Auslande ein - und aus- 
clarirten norwegischen und nicht norwegischen Schiffe. 

Die zu ihrer Abfassung erforderliche Auskunft wird durch ein Schema 
mit folgenden Columnenüberschriftcn gewonnen: 1. Nr. im Zollbuch. 2. Na- 
men der Schiffer. 3. Name und Commerzlastengehalt der Fahrzeuge 2 ), 
4. Heimath. 5. Woher einclarirt oder wohin ausclarirt. 6. Worin die La- 
dung bestanden hat. 

In diese Rubriken sind besonders einzutragen 

(1) die eingehenden (a) norwegischen, (b) ausländischen; 

(2) die ausgehenden (a) norwegischen, (b) ausländischen Schiffe; einzeln 
und summirt. 

Die Tabelle ist eine Monatstabelle wie die Tab. 1 — 3. 

5) Ueber sämmtliche in den norwegisch-schwedischen Consulatbezirken 
im Auslande angekommene und aus denselben abgegangene norwegische 
Schiffe werden jährliche Listen an das Departement von allen im Ausland 
bestallten Consuln eingesendet. Diese Listen haben folgende Rubrikenköpfe : 
1. Name und Gattung des Schiffes. 2. Name des Schiffers. 3. Zeit der An- 
kunft oder Abfahrt des Schiffs. 4. Anzahl. 5. Lastengehalt. 6. Mit La- 
dung: Inhalt der Ladung. 7. Wcrth der Ladung. 8. Mit Ballast: Anzahl; 
9. desgl. Lastengehalt. 10. Anmerkungen. In diese Rubriken werden ein- 
getragen : 

(1) Beim Schluss des vorangegangenen Jahrs im Hafen liegende Schiffe; 

(2) Angekommene (a) aus Norwegen, (b) aus ausländ. Plätzen; 

(3) Abgegangene (a) nach Norwegen, (b) nach ausländ. Plätzen; 

(4) Verkaufte Schiffe; 

(5) Verunglückte Schiffe; 



1) Blom II, 267: Man bat kein Mittel, den genauen Belauf der Totaleinfuhr iu be- 
rechnen , da die Zölle nicht nach einem bestimmten Procent des Werthes , sondern bald 
nach Tonnenmaass, bald nach Gewicht, bald nach Stucken , bald nach dem Werth geregelt sind. 

2) Blom II, 247. Die Commerzlast wird zu 52(10 Pfund gerechnet. 
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(6) Beim Scliluss des Jahres im Hafen liegende Schiffe; 
alles diess einzeln und je summirt. 

Die Instruction für die Consuln vom 20. Dec. 1830, §. 7 enthalt die 
Auflage der Einsendung dieser Tabellen. Die gegebenen Schemata geben 
übrigens ebenfalls im Allgemeinen den hieher gehörigen Inhalt der Instruction 
an, welcher aus ihnen, soweit es nöthig schien, hier aufgnnonimen ist. 

6) Eine Tabelle über alle iu Schweden, angekommenen und dort abge- 
gangenen norwegischen Schiffe, zusammengetragen nach jährlich von dem 
schwedischen Commerzcollegium mitgethcilten Angaben. 

7) Eine Tabelle über die norwegische Handelsflotte , welche aus den 
von den Zollkammern an das Revisionsdepartement eingesandten Zollbüchern, 
so wie aus den von den Amtleuten des Reichs einkommenden Verzeichnissen 
über die in den Landdistricten nach Hause gehörenden Schiffe gezogen wird. 

B. Eine Reihe von Tabellen über Communalangelegenheiten ' ). 

1) Eine Tabelle über die Ausgaben der Amtscommunen, abgefasst nach 
den von den Amtleuten jährlich eingesandten Berichten. 

2) Erst vor 2 Jahren ist durch k. Erschliessung vom 10. Decbr. 1850 
den betreuenden Beamten (Embeds-, Benlillings- eller Ombudgmaend) auf- 
erlegt worden über folgende Communalverhältnisse alljährlich Berichte an 
das Departement des Innern einzusenden 

a) Ueber das Armenwesen nach 3 Schematen: für Landdistricte ; 
für Städte (Kjöbstaeder og Ladesteder) ; und für einzelne Etablissements 
(Vaerker eller Bing, wie Bergwerke, Mühlen u. dgl), sofern diese ein 
eigenes Armenwesen haben. 

Schema Nr. 1, für die Land armenbezirke, ein gewöhnlicher Bogen 
in Folio. 

(A) Anzahl der Personen, welche im Laufe des Jahres von der öffent- 
lichen Armenflege (1) ganz; (2) zum Theil versorgt worden sind. 

(B) Anzahl der Armen, welche im Laufe des Jahres (1) durch unmittel- 
bare Verpflegung im Armenbezirk (ved Laegd); oder (2) durch Veraccor- 
dirung ihres Unterhalts (Bortaccordering 2 ) ; oder (3) auf andere Weise ver- 
sorgt oder unlerslUzt worden sind. 

Anmerkung 1. Es ist besonders anzugeben, auf welche andere Art 
diess im drillen Falle geschehen. 

Anmerkung 2. Wie gross ist im letzten Jahre die Anzahl der arbeits- 
fähigen erwachsenen Personen gewesen, die entweder aus zurechenbarer 

1) Btom II, 13, 2t gibt Auskunft über die jetzige Einrichtung der Communen nach 
dem Gesetze vom H. Januar 1837. Die Communalangelegenheiten der Gemeindebezirke 
[I'ormandskuberneJ welche in der Regel mit den Kirchspielen zusammenfallen, besorgt 
eine Anzahl Vormänner (Formtiend), in wichtigen Fällen mit einer 3fachen Anzahl Reprä- 
sentanten, unter Bestätigung des Amtmanns; der gewählte Sprecher jeder solchen Gemeinde 
bildet mit den Vögten des Amts und dem Amtmann die jährliche Amisversammlung für 
die Communalangelegenheiten des Amtes. 

2) Blom II, 17 spricht nur sehr kurz von dem Armenwesen und gibt nichts Genaues 
über diese Laegdforsoeryelie und Bortaccordering. 
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Ursache, wie Un Sittlichkeit, Arbeitsscheu und leichtsinniges Heirafhen , oder 
aus Mangel an Arbeit sich die Nothdurft nicht haben erwerben wollen oder 
können und welchen daher die Armenpflege unmittelbar oder mittelbar Un- 
terstützung zu Versorgung ihrer Kinder gereicht hat. 

Ausserdem wird folgende — finanzielle — Auskunft verlangt : 

(1) Welchen Beitrag in Geld — den Beitrag der Dienstboten einge- 
rechnet — erhielt die öffentliche Armenpflege des Districts durch Umlage 
im verflossenen Rechenschaftsjahr? 

(2) welchen in Korn, Mehl und andern Waaren? 

(3) wie hoch kann man diesen letzten an Geld anschlagen? 

(4) wie gross war die Einnahme der Armenpflege vom Verkauf und 
Ausschank von Branntwein? 

(5) wie hoch lassen sich durchschnittlich die mit der Laegd- Versorgung 
verbundenen Leistungen auf den Kopf der im letzten Jahre so versorgten 
Personen in Geld berechnen? 

(6) zu welchem Geldwerth kann man die Laegd- Versorgung im Ganzen 
für eben dieses Jahr ansetzen? 

(7) Einzelangaben der übrigen Einnahmen der Armenpflege im Rechen- 
schaftsjahr ? 

[7 b] Summe aller Einnahmen der Armenpflege. 

(8) Wie viel fällt von den [sämmtlichen] Beiträgen zur Armenpflege 

(a) auf die Dienstboten und nach welchen Regeln ist dieser Beitrag 
festgesetzt? 

(b) im Uebrigen auf Vermögen und Erwerb (Formue og Naering) und 
zwar: an Geld; ah Naturalleistungen und ihrem Geldwerth. Summe. 

(c) auf Immobilien (paa fasle Eiendomme), an Geld ; an Laejrf-Versor- 
gung in ihrem Geldwerth; an anderen Naturalprästationen in ihrem Geld- 
werth; Summe. 

(9) Soweit die Laegd - Versorgung nicht ausschliesslich auf das unbe- 
wegliche Eigenthum gelegt ist, wird Aufklärung darüber verlangt wie man 
es damit hält. 

Schema Nr. 2. für die Städte; von gleicher Grösse. 

(A) wie bei Schema Nr. 1. 

(B) Anzahl der Armen , welche (1) mit Veraccordirung ihres Unter- 
halts; (2) mit Arbeit im Armenarbeitshause; (3) mit zugetheilter Unter- 
stützung in ihrer eignen Wohnung ; (4) auf andere Art versorgt oder unter- 
stützt werden. 

Anm. Es soll näher angegeben werden, welche Weise unter (4) ver- 
standen ist. 

Ausserdem ist zu bemerken: 

(1) Wie hoch beläuft sich die Umlage für das öffentliche Armenwesen 
der Stadt im verflossenen Rechnungsjahr? 

(2) Wie gross war die Einnahme des Armenwesens vom Verkauf und 
Ausschank des Branntweins? 
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(3) Uebrige Einnahmen des Armenwesens, jede besonders. 

(4) Nach welchen Grundsätzen wurde die Armensteuer (Fattig- 
skalten) für das letzte Rechnungsjahr umgelegt ? wobei man namentlich wissen 
will, ein wie grosser Theil auf das Vermögen, ein wie grosser auf Erwerb 
und Einkommen (Naering og luikomsl) gelegt; in wiefern ein grösseres 
Vermögen oder Einkommen mit einer verhältnissmässig höheren Steuer ange- 
legt und im Bejahungsfalle in welcher Progression die Steuer berechnet ward? 

(5) = Anm. 2 v. Schema Nr. 1. 

SchemaNr.3; für einzelne Etablissements ; ein halber Bogen. 

(A) = (A) von Schema Nr. 1. u. 2. 

(B) Anzahl der im Laufe des Jahres (1) mit Veraccordirung ihres Un- 
terhalts ; (2) mit in der eignen Wohnung zugetheilter Unterstützung ; (3) auf 
andere Art unterstützten oder versorgten Armen ; 

Anm. 1. mit näherer Angabe des andern Art der Unterstützung zu 3. 
Anm. 2. = Anm. 2. von Schema Nr. 1. 
Ferner will man wissen : 

(1) Wie hoch beläuft sich der Zuschuss des Eigenthümers (Vaerkteier) 
in Geld? 

(2) Der Armenpflege übrige Einnahme in Geld, — speeifleirt. 

(3) Wie gross ist der Beitrag zum Armenwesen in Korn, Mehl und 
andern Waaren? 

(4) Einen wie grossen Antheil davon steuert der Etablissementseigen- 
thümer bei — und wie viel läuft auf andere Weise ein? 

(5) Zu welchem Geldwerth kann man diese Naturalleistungen anschlagen ? 
b) Auszüge aus den Gemeinderechnungen der Städte, 

welche besondere Communen ausmachen. 

Schema Nr. 4; ein halber Bogen in Folio. 
(A). Einnahme. 

Umgelegte Steuern: auf Immobilien; auf Erwerb und Einkommen; An- 
theil an der Abgabe vom Verkauf und Ausschank von Branntewein ; Renten 
von ausstehenden Capitalien und anderes Einkommen aus Eigenthum und 
Activen der Stadt; übrige Einnahmen, speeificirt; Summe der Einnahmen. 

(B). Ausgabe. 

Wächterwesen; Pflaster-, Brücken- und Strassen wesen ; Strassenbe- 
leuchtung; Wasserwerk; Brand wesen ; Deliquentenwesen und Polizei ; Schul- 
wesen ; die Gemeindeverwaltung angehende Ausgaben : bei welchen Rubriken 
allen die Besoldungen oder Belohnungen der betreffenden Beamten, soweit 
sie aus der Gemeindekasse fliessen mit eingerechnet werden ; 

Oeffentliches Eigenthum und dessen Inventar; Zinsen aus Schulden • 
andre Ausgaben, speeificirt; Summe der Ausgaben. 

Die Activen und Passiven der Gemeindekasse am Jahresschluss werden 
besonders aufgeführt. 

Es ist ausserdem anzugeben, nach welchem Verhältniss die Gemeinde- 
steuer auf Grund und Boden und auf Erwerb und Einkommen gelegt ist 
ZeiUchr. für Staatsw. 1852. 4« Heft. 47 
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und auf welche Bestimmungen dieses Verhältniss sich stützt. Ferner ist zu 
bemerken, nach welchen Grundsätzen die Steuer auf Erwerb und Einkommen 
im letzten Rechnungsjahr umgelegt worden, namentlich wird gewünscht, dass 
wenn grosses Einkommen verhältnissmässig höher besteuert worden, beige- 
fügt werde, in welcher Progression diess geschah. 

c) Auszüge aus den Hafenkassenrechnungen der Städte, 
wo eine Hafenkasse sich befindet. 

Schema Nr. 5 ; ein halber Bogen in Folio. 
(A). Einnahme. 

Procente der zum Eingang und der zum Ausgang verzollten Waaren; 
Schiifsabgaben, Schiffsbrücken - und ähnliche Gelder ; Renten von ausstehen- 
den Capitalien; andere Einahmen, specificirt; Summe der Einnahmen. 

(B). Ausgabe. 

Besoldungen; Ausgaben für neue Anlagen, die das Hafenwesen betref- 
fen ; Kosten der Instandhaltung ; Zinsen aus Schulden ; andere Ausgaben, 
specificirt; Summe der Ausgaben. 

Activa und Passiva der Hafenkasje beim Jahresrechnungsschluss werden 
besonders angegeben. 

d) Auszüge aus den Schulrechnungen auf dem Lande. 
Schema Nr. 6 ; ein halber Bogen in Folio. 

(A). Einnahme. 

Steuern und Abgaben : von matriculirtem Grundeigentum , von Häus- 
lern und Insten ; Geldbussen , Renten und anderes Einkommen von Eigen- 
thum und Activen; andere Einnahmen, specificirt; Summe der Einnahmen. 

(B). Aasgabe. 

Gehalt der Schullehrer; desgl. des Rechnungsführers nebst andern Ver- 
waltungskosten; Beitrag zum Schulbesuch armer Kinder; Anschaffung von 
Büchern und anderem Schulapparat ; Pensionen ; Zinsen aus Anlehen ; andere 
Ausgaben, specificirt; Summe der Ausgaben. 

Activa und Passiva der Schulkasse beim Jahresschluss werden beson- 
ders angegeben. 

e) Auszug aus den Communr echnungen der Vormann- 
schaftsbezirke (Formandtkabtdistricter) ') auf dem Lande. 

Schema Kr. 7; ein halber Bogen in Folio. 

(A). Einnahme. 
Umlage nach dem Matricularanächlag; Renten und anderes Einkommen 
von Eigenthum und Activen; andere Einkünfte, specificirt; Summe der Ein- 
nahmen. 

(B) Ausgabe. 
Ausgaben für das Arrest- und übrige Justizwesen ; Bezirks wächter- 
lohn; Ausgaben die Communalverwaltung betreffend; Strassenwesen; Zinsen 
aus Schulden; verschiedene Ausgaben, specificirt; Summe der Ausgaben. 



I) Siehe oben S. 705. Anmerkung 4. Nach dem Gesammtbericht über den ökonomi- 
«eben Zustand 1840—45, vom 2. Oct. 1847. S. XXX. gab ei 407 «oleher Dutricte. 
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Die Activa und Passiva der Cotnmuncasse am Schlüsse des Rechnungs- 
jahrs werden besonders angegeben. 

f) Auszug aus den Communrechnunge n der Vogteien, 
wo noch eine besondere Umlage in den Vogteien stattfindet. 

Schema Nr. 8; ein halber Bogen in Folio. 

(A) Einnahme. 

Umlage nach dem Matricularanschlag ; andere Einnahmen , specificirt; 
Summe der Einnahmen. 

(B) Ausgabe. 
Specificirt; Summe der Ausgaben. 

Ausserdem ist durch die nämliche k. EntSchliessung allen Sorentkrivern ! ) 
und Lensmaend 2 ) ein für allemal auferlegt , darüber zu berichten , wie 
hoch sieb der sog. Sorenskriverzoll, das Gerichtsstättengeld (Thingtholdtpenge) 
und der Lehenmannszoll oder Lohn jährlich beläuft. 

C. Fünfjährige Berichte über den öconomischen Zustand de* Landet. 

Von sämmtlichen Oberbehörden , d. h. von den Stiftsamtleuten zu 
Christiania und Bergen und den 17 übrigen Amtleuten des Landes werden 
zufolge k. EntSchliessungen vom 1 1. Oct. 1825 , 10. Sept. 1827 und 
23. Decbr. 1839 jedes fünfte Jahr umfassende Berichte über den wirth- 
schaftlichen Zustand ihrer Aemter im verflossenen Quinquennium erstattet. 
Alle diese Berichte sind (wenigstens für 1840 — 45) mit einem Auszuge aus 
den sie begleitenden Tabellen , und einer hinzugefügten Uebersicht über 
den Zustand des ganzen Reiches in den Druck gegeben worden 3 ). 

Die Normen, nach welchen die Berichte abgefasst werden sollen, sind 
durch k. Entschliessungen vom 23. Decbr. 1819 und 6. Hai 1840 festgesetzt, 
welche nebst dem dazu gehörigen Vortrag des Finanzdepartements dem 
fünfjährigen Gesammtbericht für 1836 — 40 auf S. 1 — 16 vorangedruckt 
sind. 

D. Vermischte Tabellen. 

1) Jedes Quartal wird von jeder Vogtei und jeder Stadt ein Verzeich- 
nis« über die Marktpreise des Getraides und einiger andern 
Artikel eingereicht, wozu die Blankette von dem Bureau ausgesendet 
werden. Sie sind je in der Mitte der Monate Januar, April, Juni und Oc- 
tober auszufüllen und sogleich ans Amt einzusenden. 

Für die Städte lauten sie auf Waizen , Roggen , Gerste , Mischkorn, 
Erbsen , Wicken , Kartoffeln , Salz , Häringe, Dörrfisch, Eisen, Flachs, Hanf, 
Wolle , Theer , Kornbranntwein ; für die Vogteien d. h. für das Land auf 
Waizen, Roggen, Gerste, Mischkorn, Hafer, Erbsen, Kartoffeln und Korn- 



1) Geschworne Schreiber heissen die Unterrichter in den Landbezirken. Blora II, 11. 

2) Siehe oben S. 694. 

3) Näheres folgt unten S. 710. 

47* 
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branntwein. Sind in verschiedenen Gegenden einer Vogtei die Preise ver- 
schieden, so ist der niedrigste und der höchste Preis anzugeben. 

2) Aus dem Status der Sparkassen im Reiche wie er am Schlüsse 
des vorangegangenen Jahres sich stellte, werden jährliche Auszüge nach fol- 
gendem Schema gemacht: 

Co). 1. Fonds der Sparkasse, a. an Eigenthum ; b. übriger Fonds. 
„ 2. Eigenthum der Einleger. 

„ 3. Schulden der Sparkasse gegen andere als die Einleger. 
„ 4. Zusammen (nämlich 2. u. 3.) 
„ 5. Anzahl der Einleger. 
„ 6. Verwaltungsaufwand im letzten Jahr. 

3) Tabelle über die Anzahl der Raubthiere für| deren Erlegung 
nach- Maassgabe des Gesetzes vom 4. August 1845 Prämien ausbezahlt wor- 
den sind '), worüber dem Departement jährlich von allen Amtleuten be- 
richtet wird. 

IT. Die administrativstatistischen Veröffentlichungen der Regierung. 

I. Die Zusammenstellungen der Berichte der Amtleute 
über den wirtschaftlichen Zustand des Reiches, 
und zwar : 

1) auf den Schluss des Jahres 1829. 

2) für den Zeitraum von 1830—35. 

3) „ „ 1836-40. 

4) „ „ 1840-45. 
Die letzte Publication dieser Art fuhrt den Titel: 

Berelnmg om Kungeriget tiorgea ökonomiske Tilttand i Aarme 1840 — 45 
med Ulhörende Tabellen Efter Foranstaltning af Departemente! for det 
Indre udarbeidet og trgkt i Forbindelte med de af Rigelt Amtmaend af- 
givne »pecielle Beretninger. Christiania 1847. Trykt ho* Chr. Schibtted. 

Hoch-Quart in zwei Colamnen. Titel u. Inhaltsverzeichnis« ; XXXI. und 
286 S. ; Berichtigungen. 

Vorangeht ein Bericht der norwegischen Regierung an den König vom 
2. Oct. 1847, welcher den allgemeinen Zustand des Landes schildert nach 
den Rubriken des Ackerbaus, der Viehzucht, Forstnutzung 2 ), Fischerei, des 
Bergbaus, der Fabrikation und des Handwerks, der Nebennahrungszweige, 
(z. B. Jagd , Moossuchen , Bienenzucht , Lootserei) , des inländischen und 
ausländischen Handels nebst der Schiffahrt, des Postwesens, endlich des 
ökonomischen und moralischen Zustands überhaupt, wobei namentlich das 
Creditwesen, die Executionen und Pfändungen, das Gemeinderechnungswe- 



1) ßlora I, 187. 

2) Skovdrift; ein eigentliches Forstwesen giebt es übrigens in Norwegen nicht mehr. 
BlomJ, 258. 
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sen , die Armenpflege , die Verbrechen ') , die Sparkassen und Brandver- 
sicherungen , die Auswanderung nach Amerika zur Sprache kommen. S. 
I-XXXI. 

Hierauf folgen in vollständigem Abdruck die Berichte der Amtleute über 
ihre Bezirke, welche die genannten Rubriken im Ganzen ebenso der Reihe 
nach berühren. Sie sollen nach k. EntSchliessung vom 23. Dec. 1839 mit 
Tabellen begleitet sein, welche nur zum Theil mit abgedruckt sind, darunter 
namentlich diejenigen über das nördliche Amt Drontheim. S. 1—237. 

Den dritten Theil bilden 21 das ganze Reich betreffende Tabellen, 

S. 238—286, namentlich: 

Tab. 1 — 8. über Schuldverschreibungen, Pfandbestellungen, Veräusserungen 

von Grundeigenthum, Executionen und Pfändungen und dergl. ; 

„ 9. 10. über die Finanzen der Amtscommunen und der Stadtgemeinden ; 

„ 11. über Zolleinnahmen; 

„ 12. über Versicherungen bei der allgemeinen Brandkasse ") ; 
„ 13. 14. über die in den Städten befindlichen Handwerker, Handelsleute, 

Schiffer u. s. w. ; 
„ 15. über die Fabriken im Reiche ; 
„ 16. über die Production der Kupfer- und Eisenwerke 3 ); 
„ 17. über die Matricularanlage der Grundstücke im Reiche ; 
„ 18. über die im Lande befindlichen Getraidemagazine und ihren 

Bestand '); 
„ 19. über die Meilenlänge der für Räderfuhrwerk zugänglichen öffent- 
lichen Strassen ; 
„ 20. über die Anzahl der im Lande befindlichen Krämer S J ; 
„ 21. über die Zahl und den Stand der Sparkassen. 

II. Sogenannte statistische Tabellenreihen, über Be- 
völkerung, Handel und Schiffahrt, und zwar: 

1) Htati»ti*ke Tabeller for Kongerigel Norgeudgivneefler 
det Kongelige Finant* - , Handel* - og Told - Departement» Foranttaltning. 

Foertte R aekke, indeholdende Tabeller over Folkemaengden i Norge 
den 29. November 1835. Christiania 1838. Trykt ho» Chr. Groendahl. 

Kl. Queer- Quart, Titel, Inhalt, Druckfehler, zusammen 4 Seiten; Ta- 
bellen S. 2—66 ; Anmerkungen S. 67, 68. 



1) Besondere Tabellen oder Publicationen Über Justiz- und insbesondere Cr im in al- 
statistik sind mir nicht zugekommen, wahrscheinlich weil mit ihnen in Norwegen 
wie anderwärts, das statistische Bureau nichts zu thun hat. Dass Tabellen über die letz- 
tere vorhanden sind, beweisen Bio m 's (II, 176 ff.) Auszüge; ob sie aber regelmässig ver- 
öffentlicht werden ? 

2) Blom II, 18. 

3) Blom I, 189 8. 

4) Blom I, 123. 

5) Blom I, 270. 
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Inhalt: Ergebniss der Volkszählung von 1835; mit Totalsummen der Zäh- 
lung von 1825 ; in den Anmerkungen Angabe des Verfahrens bei derselben 1 ). 

2) Anden Raekke itideholdende Tabeller over Vdsaed og Avl 
tarnt Kraeturhold i Norge dm 29. November 1835. CUristiania 1839. Trykt 
i det Wulfsbergske Bogtrykkerie. 

Kl. Queer-Quart ; Titel, Inhalt, Anmerkung, Druckfehler zusammen 4 S. ; 
Tabellen S. 2—22. 

Inhalt : Die bei Gelegenheit der erwähnten Volkszählung von 1835 ein- 
gezogene Auskunft über Aussaat, Ernte und Viehstand. Von den Zahlen, 
welche den Erntebetrag angeben ist die Aussaat abgezogen. 

3) Tredie Raekke, indekoldende Tabeller, vedkommende Norge» 
Handel og Skibsfart i Aaret 1835. Christiania 1839. Trykt i det Wulfs- 
bergske Bogtrykkerie. 

Kl. Queer-Quart; Titel, Inhalt, Anmerkungen zusammen 4 S.; 12 Tabellen 
S. 2—133; S. 134 Berichtigungen. 

Der Inhalt bezieht sich durchaus auf das Jahr 1835. 
Tab. 1. über ausgeführte norweg. Waaren und Producte : aus sämmtlichen 
Zollstätten. S. 2—11. 
„ 2. desgl. nach den verschiedenen ausländischen Staaten. S. 12 — 21. 
„ 3. über eingeführte ausländ. Waaren und Producte : in die norweg. 

Zollstätten. S. 22—65. 
„ 4. desgl. nach den ausländ. Staaten. S. 66—111. 
„ 5. über die zum Verbleiben in Norwegen angegebenen, aber wieder 
ins Ausland ausgeführten ausländ. Waaren und Producte : von den 
norweg. Zollstätten. S. 112—117. 
„ 6. desgl. nach den ausländischen Staaten. S. 118—123. 
„ 7. über die Anzahl und Trächtigkeit aller aus verschiedenen Ländern 

in die norweg. Häfen eingelaufenen Schilfe. S. 124, 125. 
„ 8. desgl. der aus den norweg. Häfen nach verschiedenen Ländern 

aus gelaufenen Schiffe. S. 126, 127. 
„ 9. über die Nationalität der vom Ausland in die norweg. Häfen ein- 
gelaufenen Schiffe. S. 128, 129. 
„ 10. desgl. der nach dem Auslande aus den norweg. Häfen ausgelau- 
fenen Schiffe. S. 130, 131. 
„ 11. Uebersicht über die von und nach den ausländ. Staaten nach und 

von Norwegen aus- und eingelaufenen Schiffe. S. 132. 
„ 12. Tabelle über Anzahl, Trächtigkeit und Besatzung der in Norwegen 
zu Hause gehörenden Schiffe mit folgenden Rubriken : 
Fahrzeuge von l'/a bis 8; von 8 einschl. bis 20; von 20 einschl. bis 50; 
von 50 einschl. bis 100; von 100 Commerzlasten und darüber; in jeder 



1) Ueber den Inhalt dieser ersten Reihe habe ich seiner Zeit näheren Bericht erstattet 
im Journal of tue Statistical Society of London. II. (1839) p. 275—78. Vergl. auch 
ebendas. III, 80. 
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Rubrik mit Angabe der Zahl des Lastengehalts und der Besatzungszahl; 
Gesammtsumme der Schiffe ; Gesammtsumme der Commerzlasten ; Gesammt- 
summe der Besatzung ; davon sind : vom Ausland gekaufte : Anzahl , Com- 
merzlasten ; stillliegende : Anzahl, Commerzlasten ; verloren gegangene, desgl. ; 
aufgehauene, desgl. S. 133. 

4) F j erd e Raekke, indeholdende Tabeller over Aegteviede, Foedle 
og Doede i Norge for Aarene 1801 Hl 1835 inclusive. Christiania 1839. 
Trykt ho» Chr. Groendahl. 

Kl. Queer-Quart; Titel 1 S. ; Tabellen S. 2—22; S. 24 Berichtigungen. 

Inhalt: Trauungen, Geburten und Todesfälle von 1801 — 35 je in den 
5 Stiftern Agershuus, Christiansand, Bergen, Drontheim, Nordland nebst 
Finnmarken, und im ganzen Reich ; aber nur nach den in oben angeführtem 
Schema Tabelle I. enthaltenen Rubriken, wobei noch bis 1815 die unter 
10 J., von 1816 an die unter 5 J. Gestorbenen ohne weitere Altersunter- 
scheidung zusammen geworfen werden, auch nicht aufgenommen ist, wie 
viel Jahre die über 100 Jahr alt Gestorbenen zählten. 

Yon der Fragenreihe I. des Schemas sind nur .Fr. 4, 10 (ohne Angabe 
der Art der Unglücksfälle und des Geschlechts der Betroffenen) , 13 (auch 
nur die nackte Anzahl der Selbstmörder), 15 (Ermordete) berücksichtigt. 

5) F ernte Raekke, indeholdende Tabeller, tedkommende Norge» 
Handel og Skibtfart i Aaret 1838. Christiania 1840. Trykt i Wul fsber gske 
Bogtrykkerie. 

Kl. Queer-Quart. Titelblatt, Inhalt, Anmerkungen und Berichtigungen 
4 S. 14 Tabellen, S. 2—176. 

Der Inhalt ist hinsichtlich der Tabellen 1 — 6 ganz gleich der dritten 
Reihe ; 

bei Tab. 7 ist bei jedem fremden Lande aus welchem Schiffe kommen, 
unterschieden ob sie diesem angehörten, norwegische oder von einer dritten 
Nation waren, und bei jeder dieser 3 Classen sind mit Ladung oder Ballast 
eingelaufene unter Angabe der Anzahl und des Commerzlastengehalts 
getrennt. 

Die nämliche Ausdehnung der Rubriken findet m. m. bei Tab. 8 statt. 

Tab. 9 giebt als Uebersichtstab. zu 7 ü. 8 die Totalsummen der norwe- 
gischen, ausländischen und der Schiffe überhaupt die mit Ladung oder Ballast 
in jeder norweg. Zollstätte ein- oder von ihr ausgelaufen sind , nach An- 
zahl und Trächtigkeit, ohne Rücksicht auf die Länder von denen sie kamen 
oder nach denen sie gingen. 

Tab. 10 u. 11 sind mit Hinzufügung des Unterschieds der in Ladung 
und in Ballast fahrenden Schiffe den früheren Tab. 9, 10 gleich. 

Tab. 12 ist eine Uebersichtstabelle zu 7, 8, 10, 11. 

Tab. 13 ist ganz neu: ein Zusammentrag der von dem k. schwe- 
dischen Coinmerzcollegium übersandten Verzeichnisse über die in den 
schwedischen Häfen im J. 1838 angekommenen und von dort abgegange- 
nen norwegischen Schiffe (mit den Rubriken: überliegende vom vorigen 
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Jahr; angekommene: ans Norwegen, aus schwedischen Häfen, ans andern Län- 
dern; abgegangene: nach Norwegen, nach schwedischen Hafen, nach andern 
Ländern ; zusammen ; bei des Jahres Schluss daliegende Schilfe ; — Alles 
diess mit Angabe der Anzahl und Trächtigkeit und in den Specialrubriken 
der angekommenen und abgehenden Schiffe mit Unterscheidung der in Ladung 
und Ballast fahrenden, worauf in 2 besondern Columnen die aus Norwegen mit- 
und die nach Norwegen heimgebrachten Waarcn, jedoch ohne Quantitäts- 
abgabe aufgezählt werden und eine Anmerkungscolumne den Schluss macht ; — 
nebst den von den Consuln eingekommenen Verzeichnissen über die in dem- 
selben Jahr in ihren Bezirken angekommenen und abgegangenen Schilfe 
(mit den nämlichen Rubriken, nur dass je die angekommenen und abgegan- 
genen Schiffe hinter jeder dieser Rubriken summirt sind, statt ajle Schiffe 
zusammen hinter beiden, und dass 2 weitere Columnen eingeschoben werden 
über in den Consulatsbezirken gekaufte und verkaufte Schiffe nach Anzahl 
und Lastengehalt. 

Tab. 14 ist im Schema gleich der älteren Tab. 12, jedoch um eine 
Doppelcolumne der „neugebauten" Schiffe nach Anzahl und Trächtigkeit 
vermehrt. 

6) Siette Raekke; ist vergriffen und konnte mir daher nicht ge- 
sendet werden. 

Inhalt: über Norwegens Handel und Schiffahrt im Jahre 1841. 

7) Syvende Raekke, indeholdende T/ibeller, vedkommende Sorge* 
Handel og Skibsfart i Aaret 1844. Christiania 1846. T»;jkt hos Chr. 
Sehibsted. 

Kl. Queer- Quart; Titel und Inhalt 4 S. 14 Tab. S. 2-205; Anhang, 
4 Tab. S. 208—217 *); Berichtigung 1 S., Anm. 1 S. 

Inhalt. Die nämlichen 14 Tabellen wie in der 5. Reihe; im Anhang 
4 weitere über Einfuhr und Ausfuhr der wichtigsten Waarenarten (127 für 
die Einfuhr, 51 für die Ausfuhr), ohne Unterscheidung des Woher und Wohin, 
im Jahrzehend 1835 — 44; Nationalität und Anzahl der abgegangenen und 
eingelaufenen Schiffe in den Jahren 1842 u. 1843, die beiden letzteren nach 
dem Schema der Uebersichtstabelle Nr. 12. der dritten Reihe. 

8) Ottende Raekke, indeholdende Tabeller over Folkemaengden i 
Norge den 31. December 1845 samt over de i Tidsrummet 1836 — 1845 
Aegteviede, Fädle og Döde. Christiania 1847. Trykt hos Chr. Gröndahl. 

Sehr gros Queer-Quart; Titel, Inhalt; Uebersicht über die Resultate der im 
Januar 1846 abgehaltenen Volkszählung (Abdruck eines Berichts der nor- 
wegischen Regierung an den König vom 10. April 1847.) S. I— XVI in 
2 Columnen. 14 Tabellen, S. 2-53. 

Inhalt viel reicher als bei der Publication der Zählung von 1835. Man 
erhält Auskunft über alle Punkte welche das oben mitgetheilte Schema ent- 
hält, hinsichtlich der Volkszahl im Allgemeinen auch die Möglichkeit be- 



i) Piper Anhing ist auch besonder« gedruckt ohne Titel, mit der P«ginirung 2—11. 
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quemer Vergleichung mit den Zählungen von 1825, u. 1835 deren Haupter- 
gebnisse beigedruckt sind ; ausserdem gewährt eine besondere Tabelle (S. 42.) 
auch den Rückblick auf die früheren Volkszählungen vom 15. Aug. 1769, 
1. Febr. 1801 u. 30. April 1815. 

Zugleich enthält diese Reihe in Tab. 10 ff. (S. 45 — 53) eine sehr erwei- 
terte, den Rubriken des oben gegebenen Schemas mit seinen 2 Tabellen 
und 2 Fragenreihen entsprechende Fortsetzung der 4. Reihe über die Be- 
wegung der Bevölkerung, von 1836—1845. Uebrigens sind die Zusammen- 
stellungen über den Gang der Bevölkerung, wie in der 4. Reihe nur je für 
die einzelnen 5 Stifter und das ganze Reich; die über den Stand nicht bloss 
wie in der ersten Reihe für die einzelnen Städte und Pfarreien, sondern be 
den ersten mit Unterscheidung der Stadt und des zu ihr gehörigen Landes, 
bei den letzteren mit Unterscheidung des Hauptkirchspiels und der Annexen 
gegeben. 

9) Niende Raekke, indeholdende Tabeller , vedkommende \orges 
Handel og Skiisfart i Aaret 1847. Christiania 1849. Trykt hos Carl C. 
Werner & Co. 

Kl. Queer-Qnart (wie Heft 1—7). Titel, Inhalt. 15 Tabellen S. 2-235; 
Berichtigungen. 

Inhalt wie bei der 7. Reihe, nur ist die Tabelle 13 der 5. u. 7. Reihe 
in zwei Tabellen gespalten ; indem in Tab. 13. nur die Mittheilungen des 
schwedischen Commerzcollegiums, in Tab. 14 alsdann die der Consuln beson- 
ders' aufgeführt sind. Die 4 Tabellen des Anhangs beziehen sich auf die 
Jahre 1845 u. 1846; im Uebrigen entsprechen sie den Anhangstabellen der 
7. Reihe. 

10) 'Fi ende Raekke, indeholdende Tabeller, vedkommende Norges 
Handel eg Skibsfart i Aaret 1850. Christiania 1851. Trykt hos Carl C. 
Werner 4 Co. 

Kl. Queer-Quart. Titel, Inhalt ; 15 Tabellen S. 2—241 ; Anhang, 6 Ta- 
bellen S. 244-255. 

Inhalt wie bei Reihe 7 u. 9; der Anhang betrifft die Jahre 1848 und 
1849, für welche eine weitere 5. u. 6. Tabelle über die im Auslande in 
diesen Jahren angekommenen und von dort abgegangenen norwegischen 
Schiffe nach den von dem k. schwed. Commerzcollegium und den Consuln 
cingekommenen Verzeichnissen beigefügt ist. Letzteres sind jedoch keine so 
ausführlichen Tabellen für 1848 u. 1849 wie die 9. und diese 10. Reihe sie 
über dieselben Puncte für 1847 u. 1850 enthalten, sondern geben statt der 
Zahlen für die einzelnen schwedischen Plätze und alle einzelnen Consulats- 
bezirke nur die Summen für ganz Schweden und andere Länder, mit Hin- 



4) Tabelle 8, welche die Anzahl der Trauungen zwischen Junggesellen undWUtwen, 
Junggesellen und Mädchen, Wittwern und Wittwen, Wittwern und Mädchen, mit Angabe 
ihres Alters (20-25 J. u. s. f. in 5jährigen Perioden bis 45— 50 J.) aus den Jahren 1839— 45 
enthält, würde die Mittel darbieten um Qiteltlets hinsichtlich der Constanz der 
betreffenden Verhältnisse in Belgien gefundene Ergebnisse (Bulletin de la commission cen- 
trale- de Statiitique. III, *3?«-J für ein anderes Land, der Prüfung zu unterwerfen. 
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weglassung der Rubriken der am Anfang und Schlug« de« Jahre« vorhande- 
nen, der verkauften und gekauften Schiffe, «o wie ohne Angabe der gela- 
denen Wgaren '). 

III. V er offen tlichungen ausser d e r R e i he ii b er verschie- 
de n e Gegenstände. 

1) Tabel, der viter Anlallet af Jordebrugene og dere* Störrehe efler 
Skylden i ethvert Thinglag, Fogderi, Amt og det fiele Land, uddragen af 
Hoved- Matriculerings-Commissionens Protokoller, hvorved Brugene* Antal 
gjenvises saalede* *om de vare ved Sammenligningen i Aarene 1819 og 
1820 173/17« Lov 17. August 1818. Udgiven efler det Kongelige Finantt-, 
Handel* - , og Told Departement» Foranstaltning. Chritliania. Trykt ho* 
Chr. Oröndahl. 1840. 

Gros« Folio; 17 S. 

Inhalt. Für die 17 Aemter des Landes, die 44 Vogteien aus welchen 
sie bestehen und die Bezirke (Thinglag) in welche diese zerfallen, wird die 
Anzahl der Bauerhöfe (Jordbruger, Landstellen) angegeben, welche zu 

a) weniger als 1 Schatzungsthaler (Skylddaler) angeschlagen sind und 
zwar mit folgenden Unterabtheilungen: 

aa) unter 1 Ort: 1 Schilling; 2; 3; 4—6 excl.; 6—9; 9—12; 12— 18; 
18-24 Schillinge; Summe. 

bb) 1 Ort incl. — 2 Ort excl.; 2-3; 3—4; 4-5 Ort excl. ; Summe. 

b) von 1 Thlr. incl. — 2 Thlr. excl. : v. 1 Thlr. incl. — l'/^Thlr. excl.; 
V/2— 2 Thlr.; Summe. 

c) von 2 Thlr. und darüber: von 2 Thlr. incl. - 3 Thlr. excl.; 3—4; 
4-5; 5—6; 6-7; 7—8; 8-9; 9-10; 10-15; 15-20; 20 und darüber. 

Zum Schluss folgt die Anzahl sämmtlicher Höfe. In den begleitenden 
Anmerkungen werden aber alsdann noch alle mit 20 Thlr. und darüber an- 
gelegten Güter namentlich und mit dem genauen Betrage ihres Schatzungs- 
anschlags aufgeführt 2 ). 

2) Tabel, der viser \) Anfallet af Jordebrugene og deres Störreise 
efler Skylden i ethvert Thinglag , Fogderi, Amt og det hele Land saaledes 
*om disse vare ved Udgangen af Aar et 1838, 2) De i Tidsrummet fra 
1819 og 1820 Hl 1838 i ethvert Fogderi tkedle Tillaeg og Afdrag i Jor- 
debrugene* Antal, 3) Fogderierne* MatricuUkyld, 4) Middellallet af Skyld 
fr. Brug i ethvert Fogderi i Aarene 1819 og 1820 og i Aaaret 1838, All 
uddraget af de ifölge Kongelig Resolution af 29. Deebr. 1838 trykte For- 
tegnelter ovtr Jordebrugene og dere* lHatriculskyld i Forbindelse med den 



1) lieber norwegische Handels - und .Schiffahrtsverhältnisse enthalten statistische Aus- 
kunft: die Tablts of Kevtnue, Supplement to Part XVIII. Sect. A. (185t) p. 89—93, 
Mc. Gregor's Commercial Statistin» II, (1811), 895 ff. und das Journal of Iht Stal. 
Society of London. IX. (I846>, p. 22—36 ; ferner das Berliner H andelsarchiv v. 1848, 
II, 356 IT., v. 1851, I, 585, 595 ff., 630. 

2) Ueber die Thatigkeit der Matriculirungscontmission stehen einige Notizen bei 
BlomJ, 131, 138, 145. 
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/ 1840 forfaltede Forlegnelte over Anfallet af Jordeirugene og dere* Stärrelte 
efler Skylden taalede» tom disse vare ved Sammenligning i Aaret 1819 og 
1820. Vdgiven efler det k. Finant*-, Handel*- og Told- Departement» 
Voramtaltning. Christiania. Trykt ho* Chr. Qrbndahl. 1845. 
Gross Folio, 18 S. 

Inhalt , wie schon der Titel crgiebt, in Nr. 1. zunächst ein der Tabelle 
von 1840 ganz entsprechendes Verzeichniss der Bauerhöfe nach Schatzungs- 
classen in allen Thinglags mit Uebersichtstabellen für die Yogteien und 
Aemter (S. 1 — 17); dann hinsichtlich Nr. 2—3 auf einer einzigen Seite fol- 
gende Tabelle: 
Col. 1. Namen der 44 Vogteien. 
„ 2. Anzahl der Bauerhöfe im J. 1819 u. 1820. 
„ 3. Anzahl derselben im J. 1838. 

„ 4—11. Im Zeitraum von 1818 u. 1819 bis zum Ausgang des J. 1838 
haben die Höfe a) unter 1 Thlr. aa. zugenommen , bb. abge- 
nommen. 

b) von 4 Thlr. incl. bis 2 Thlr. excl. desgl. aa., bb. 

c) von 2 Thlr. und darüber desgl. aa., bb. 

d) im Ganzen aa. Zunahme, bb. Abnahme. 

Col. 12. 13. Nittelzahl des Anschlags auf den Hof, angegeben in der Oeci- 

male 000,1: a. 1819 u. 1820; b. 1839. 
„ 14. Matrikelanschlag der ganzen Vogteien in Thalem, Ort und 
Schillingen. 
3) StatUHtke Tateller vedkommende Underoiimingtvaetenet* Titetand 
i Norge ved Vdgangen af Aaret 1837, udgivne efler Foranttaltning af den 
Kongl. Nortke Regjering» Departement for Kirke- og Underviisnings- 
vaesenet. Af Christian Holt. Christiania, 1840. Trykt ho* Chr. Grbndahl. 
Sehr grosses Folio, 70 S. 
Inhalt >) : Einleitung in 2 Spalten , S. 1 —8. Tabellen über 

A. Volkttchulwesen. S. 10—61. 
I. auf dem Lande. S. 10—55. 
Von jedem Kirchspiele findet sich hier Folgendes beachtet, in nicht 
weniger als 74 Columnen. 

Col. 1—5. Allgemeine Verhältnisse des Pfarrsprengels : Namen desselben; 
Anzahl der Kirchspiele ; Flächenraum in norwegischen Quadrat- 
meilen (l=2 l /4 geogr. Q. M.); Matricula ranschlag in Thlrn. 
(em Anschlagsthaler entspricht einer Taxationssumme von 400 
Thalern); Volkszahl am 29. Nov. 1835. 
Anzahl der schulpflichtigen Kinder (vom zurückgelegten 7. Jahr 
bis zur Confirmation) : Knaben ; Mädchen. 
Anzahl der Privatlehrer, Lehrerinnen und Institute. 



6. 7. 



woeiM 



1) Blom II, 74 ff. belehrt ausführlich über die Einrichtung det norwegiKhea SchuU 
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Col. 9. 10. Anzahl der Kinder, welche Privatunterricht geniessen: Knaben, 
Mädchen. 

„ 11. Anzahl der Knaben, welche einen sie für die gelehrten Schulen 
oder die Universität vorbereitenden Unterricht geniessen. 

„ 12, 13. Anzahl schulpflichtiger Kinder, welche die Schule nicht besuchen : 
aus Armuth ; aus Muthwillen. 

„ 14. Zahl der Geldbussen (hiefür) im J. 1837. 

„ 15 — 29. Statistik der Schulen, welche von Schulhaltern im Umgang 
durch einen gewissen Bezirk besorgt werden (Omgangtskoler) ; 
und zwar: 

, 15. Zahl (und Namen) dieser Bezirke. 

„ 16. Anzahl der Rotten (Roder, d. h. Abtheilungen von 12 — 30 Schul- 
kindern, welche zusammen unterrichtet werden). 

„ 17. Anzahl der schulpflichtigen Kinder in jedem der Bezirke ; 

„ 18 — 20. insbesondere derjenigen, welche Unterricht empfangen: im 
Schreiben; im Rechnen; oder weiter kommen (zur Geschichte, 
Erdkunde, Muttersprachlehre und Gesang). 

„ 21. Wie oft die im Schulgesetz §. 19 befohlenen Prüfungen im 
J. 1837 von dem Kirchspielsgeistlichen (ßognepraesten) in jedem 
Distrikt gehalten worden sind. 

„ 22. Anzahl der umgebenden Schulhalter. 

„ 23. Wie viele derselben von den Militäretats abgegeben werden. 

„ 24 — 27. Das Alter; die Dienstzeit; der Lohn der Schulhalter in Geld 
und in Emolumenten (mit Ausnahme der freien Kost, Pflege und 
Herberge, die sie auf dem Hofe geniessen, wo die Schule ge- 
halten wird). 

„ 28. Wie weit sie zugleich Kirchensänger sind und wie hoch ihre 
jährliche Einnahme vom Küsterdienste (Klokkeriet), in Geld 
angeschlagen, sich beläuft? 

„ 29. Anzahl der Wochen, (zu 6 Tagen), während welcher sie all- 
jährlich Schule halten. 

„ 30—51. Statistik der Schulen mit festem Sitze (fasle Skoler) und zwar 

„ 30. Anzahl, Namen und Ort, wo sie gehalten werden. 

„ 31. Jahr ihrer Errichtung. 

„ 32. 33. Anzahl der schulpflichtigen Kinder, die zu jeder gehören, 
Knaben ; Mädchen ; 

„ 34 — 37. insbesondere derjenigen, welche unterrichtet werden: im 
Schreiben ; Rechnen ; Geschichte und Geographie ; norwegischer 
Sprachlehre; Gesang. 

„ 38. Inwieweit die anbefohlenen Examina im J. 1837 abgehalten 
worden ? 

„ 39. Ob die Schulen ein eignes oder gemiethetes Local haben? 

„ 40. Wie viele Tage in der Woche auf jedes Kind lallen , sofern 
das Local nicht hinreichenden Platz für alle gewährt. 
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Col. 41. Ob diese Schulen eigenen Fonds haben oder öffentlicher Un- 
terstützung bedürfen. 

„ 42. Anzahl der festen Schullehrer. 

„ 43. Wie viele von ihnen im Seminar gebildet sind. 

„ 44 — 46. Wie alt die festen Schullehrer sind; wie hoch ihr Lohn in 
Geld und in Emolumenten ist. 

„ 47. Inwieweit sie auch Kirchensänger sind, und ihre jährliche Ein- 
nahme von der Küsterei, in Geld angeschlagen. 

„ 48. 49. Anzahl der Wochen, in welchen die festen Schulen gehalten 
werden; und der wöchentlichen Unterrichtsstunden. 

n 50. In wie viel Schulen die Methode des wechselseitigen Unter- 
richts ganz oder zum Theil eingeführt ist. 

„ 51 — 53. Statistik des Sonntags- und Confirmationsunterrichts ; und zwar: 

„ 51. Anzahl der Sonntagsschüler, wo sich unentgeldlicber Sonntags- 
unterricht findet. 

„ 52. 53. Anzahl der über 19 Jahr alten Unconfirmirten (vor dem Ende 
des 14. Jahres soll Niemand confirmirt werden) aus Mangel 
an Willen zum Lernen; an Fähigkeit. 

„ 51 — 57. Status der Schulkassen zu Ende 1837: 

Einkünfte verschiedener Art im J. 1847; Capital. 

„ 58 — 68. Vermischte Auskunft und zwar: 

„ 58, 59. An welchen in §. 14. des Schulgesetzes vorgeschriebenen 
Büchern Mangel ist (Bibel , Lesebuch , Katechismus u. s. w.) 
und wie viel von jeder Art jede Schule bedarf. 

„ 60 — 63. Ob ein Bedürfniss zu Errichtung neuer fester Schulen vorhan- 
den, und an welchem Orte sie sich passend errichten Hessen ; 
wie viele schulpflichtige Kinder in die neue Schule gewiesen 
werden könnten ; wie gross die Kosten derselben sein würden, 
sowohl die einmaligen für Grund und Boden, Schulhaus, In- 
ventarium, als die jährlichen für Instandhaltung und Leh- 
rerlohn. 

„ 64. 65. Wie viel weitere umgehende Schulhalter für den Pfarreisprengel 
nöthig erscheinen ; wie hoch sich die Kosten dieser Vermehrung 
jährlich belaufen mögen. 

n 66—68. Ob ein Küsterhof (KlokkergaarA) da ist; jährlicher Betrag der 
Einnahmen des Kirchensängerdienstes bei der Hauptkirche, ein- 
gerechnet die Küsterseinnahmen bei den Annexen ; ob der ge- 
genwärtige Küster vor 1827 angestellt wurde und sein Alter. 

„ 69—73. Statistik der Volksbibliotheken: Jahr der Errichtung; 
Anzahl der Mitglieder ; jährliche Ausgabe ; Anzahl der Bände ; 
ob von aussen unterstützt. 
Uebersichtstabelle, welche den Fortschritt des Volksschulwesens 
auf dem Lande in dem Decennium 1826—1836 zeigt. S. 50—55. 

Col. 1. Name der Pfarrei. 
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Col. 2. Matrikelanschlag. 
„ 3. Volkszahl 1825; 1835. 

„ 4. 5. Anzahl der schulpflichtigen Kinder 1828; 1836. 
„ 6 — 12. Capital, Einnahmen, Zahl und Lohnbetrag der festen und der 
umgebenden Schulhalter. 
Kleine Tabelle über der umgehenden Schulhalter Alter, Dienstzeit und 
Lohn. S. 55. 

II. Volksschulwesen in den Städten. S. 55—59. 

Die Abweichungen in den Rubriken gegenüber der Tabelle über das 
Landscbulwesen sind nicht bedeutend. Der Unterschied von Umgangs- und 
festen Schulen fällt natürlich weg. 

Den Volksschulen im engem Sinn (Frei- oder Armenschulen) sind entgegen- 
gesetzt: besondere Unterrichtsanstalten (Handwerksschulen, Sonntagsschulen 
Asyle u. s.w.) und von beiden getrennt die übrigen öffentlichen Unterrichtsanstalten 
der Stadt (lateinische, Real-, Bürgerschulen), von welchen blos die Zahl der 
Schüler angegeben wird. Eine Columne Anmerkungen macht den Schluss. 

III. Seminarien und übrige Bildungsanstalten für die Volksschul- 
lehrer. S. 60, 61. 
Col. 1. Ort, wo das Seminar sich befindet. 

„ 2. Jahr der Errichtung. 

h 3. Vorstand. 

„ 4. Jährliches aus dem Unterstützungsfonds des Bildungswesens. 

„ 5. 6. Bestimmtes Maximum und gegenwärtige Anzahl (im J. 1837) 
der Zöglinge. 

„ 7. Zeit eines vollständigen Cursus. 

„ 8. Anzahl der Classen. 

„ 9 — 26. Unterrichtsgegenstände und Anzahl der jedem Fach in jeder 
Classe wöchentlich gewidmeten Stunden: Religion, Bibellesen, 
Biblische und Geschichte, des Christenthums , Bücherlesen, 
Schönschreiben , Norwegische Grammatik , Rechtschreibung, 
Stilübüngen, Rechnen, Geschiebte, Geographie, Orgelspiel, Ge- 
sang, Seelenlehre, Methodenlehre (ßethodelaere) , Katechisa- 
tionen und andere praktische Uebungen (schriftlich und münd- 
lich), Gymnastik, Gartenbau. 

„ 27. Gesammtanzahl der wöchentlichen Stunden in jeder Classe. 

„ 28 — 35. Name, Geburts-, Prüfungs- und Anstellungsjahr der Lehrer, 
Gegenstände in welchen jeder unterrichtet und Zahl der Stun- 
den, ihr Lohn in Geld, ihre übrigen Emolumente oder andere 
öffentliche Stellung. 

In ausführlichen Anmerkungen, wie sie bei keiner andern Tabelle vor- 
kommen, sind mannigfache Erläuterungen, besonders historischer Art, den 
Angaben über die einzelnen Seminarien beigefugt. 
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B. Bürger und Realschulen. S. 62, 63. 
Col. 1. Ortsname und Name der Schule. 

„ 2. Jahr der Errichtung. 

„ 3. 4. Anzahl der Schüler, m., w. 

„ 5. Schulgeld für den einzelnen Schüler. 

„ 6. Anzahl der Classen. 

„ 7 — 25. Unterrichtsgegenstande und Zahl der ihnen wöchentlich in 
jeder Classe gewidmeten Stunden: Religion und biblische Ge- 
schichte, Norwegisch, Lesen mit Verstandesübungen, Deutsch, 
Französisch, Latein, Griechisch, Geschichte, Geographie, Na- 
turgeschichte, Arithmetik, Geometrie, Kalligraphie, Zeichnen, 
Buchhaltung, Englisch, Mythologie, Gesang, Gymnastik. 

„ 26. Anzahl der wöchentlichen Stunden in jeder Classe. 

„ 27—32. Name, Examens- und Anstellungsjahr, wöchentliche Stunden- 
anzahl , Lohn in Geld , Emolumente oder andere öffentliche 
Stellung jedes Lehrers. 

„ 33—38. Oeconomische Verhältnisse der Schule und zwar : Capital ; 
Einnahmen aus verschiedenen Quellen (Col. 34—36) ; Ausgaben 
für Gehalt der Lehrer; andere Ausgaben. 

„ 39. Anmerkungen. 

C. Gelehrte und Mittelschulen. S. 64—67. 

50 Columnen — welche grösstentheils m. m. mit denjenigen der Ta- 
bellen über die Lehrerseminarien , die Bürger- und Realschulen überein- 
stimmen. Bei den Lehrfächern kommen namentlich Deutsch, Hebräisch, 
Antiquitäten, Neues Testament in der Ursprache hinzu. Einnahmen und 
Ausgaben füllen etwas mehr Rubriken, weil sie mannigfaltiger sind, ins- 
besondere geben Col. 43 - 47 : Capital des Stipendienfonds , Belauf der im 
Jahr ausgetheilten Stipendien, Anzahl der Stipendiaten; besetzte und unbe- 
setzte Freistellen. Col. 48, 49 enthalten : Bibliothek oder andere wissen- 
schaftliche Sammlungen, ihre Ausdehnung. Col. 50 Anmerkungen. 

Endlich folgen eine Anzahl kleinerer Uebersichtstabellen: 

Vertheilung der Unterrichtsstunden für die einzelnen Fächer in den ge- 
lehrten Schulen. 

Der gelehrten Schulen öconomische Verhältnisse zu Ende 1847. 

Derselben Schüleranzahl in den Jahren 1815—37 einschl. 

Beitrag des Unterstützungsfonds für das Bildungswesen zu den gelehrten 
Schulen 1826-37 einschl. 

Desgl. der Staatscasse zu denselben 1815^-37, beide einschl. »). 

(D.) Universität. 
Ergebnisse des Maturitätsexamens von der Stiftung der Uni- 
versität 1813—37 einschl.; d. h. Anzahl der in jedem Jahre Dimittirten und 
Rejicirten , sowohl der von öffentlichen gelehrten Schulen Abgehenden , als 
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derjenigen, welche privatim (in Privatschulen oder sonst) die vorbereitenden 
Studien gemacht haben, mit Unterscheidung der Zahl derjenigen, welche die 
4 Hauptzeugnisse : laudabilis prae ceteris , laudabilis , haud illaudabilis, non 
contemnendus erhalten haben. — Summirungstabelle hiezu für den ganzen 
Zeitraum 1813-37. 

Zeugnisse der zum Besuch der Universität Zugelassenen in den einzel- 
nen Fächern der Maturitätsprüfung: Norwegisch, Latein, lateinischer Stil, 
Griechisch, Hebräisch, Deutsch, Französisch, Religion, Geschichte, Geographie, 
Arithmetik, Geometrie — mit Unterscheidung der einzelnen gelehrten öffent- 
lichen Schulen, der in Privatschulen und sonst Gebildeten von 1833 — 1837 
einschliesslich. In dieser Tabelle sind auch Verhältnisszahl en mit 
2 Decimalen gegeben, die sich sonst ausser in der Einleitung von Holst zu 
dieser Publication über das Unterrichtswesen für 1837 und in dessen Irren- 
statistik nirgends finden. 

Uebersicht über die beider Universität Immatriculirten 
1813—1837; nach dem Stande der Eltern, ob aus dem Volk oder aus den 
bürgerlichen Classen, oder aus der Classe der Beamten : der geistlichen, der 
Civil-, der Militärbeamten; Immatriculirte von fremden Universitäten, nach 
dem Präliminarexamen. 

Anzahl derjenigen, welche die Amt sex am in a bei der k. norw. Fried- 
richs-Universität in jedem Jahre von 1815 — 1837 bestanden haben, nach 
folgenden Rubriken: Theologisches, lat. juridisches; norw. juridisches; lat. 
medicinisches ; norw. medicinisches ; philologisches; Bergexamen; pharma- 
ceutisches. 

Anzahl der in diesem ganzen Zeitraum mit dem Zeugniss egregie lau- 
dabilis, laudabilis, haud illaudabilis, non contemnendus in den einzelnen Fa- 
cultätsprüfungen bestandenen Candidaten. 

4) Statigtiske Tabeller redkommende Uuderciismngsvaesenet» Tilttani 
i Norge ved Vdgangen af Aaret 1840, uigivne efler Voranslaltning af den 
Kangl. Norske Regjerings Departement for Kirke- og Underviieningsvae- 
tenel. Chrisliania 1843. Trykt ho* Fred. J. Steen. 

Klein Queer-Quart , wie die Handels - und Schifffahrtstabellen ; Titel, 
Druckfehler 2 S. ; Tabellen S. 3—54. 

Inhalt: umfasst nur die Volksschulen in Stadt und Land, so wie die 
Bürger- und Realschulen und die Seminarien für Volksschullehrer — mit 
Ausschluss der in der grösseren Publication für 1837 mitenthaltenen Statistik 
der gelehrten und Mittelschulen und der Universität. 

Eine grosse Abkürzung bei den Volksschulen auf dem Lande 
(S. 2 — 39) ist, dass die Angaben über die einzelnen Umgangsschuldistrikte 
einer Pfarrei nicht mehr gesondert, wie in der Publication für 1837, sondern 
gleich zusammengerechnet für die Umgangsschulen der ganzen Pfarrei gegeben 
werden. 

Die Columnenrubriken sind fast durchweg beibehalten. Weggelassen 
sind: Col. 11; in Col. 15 die Namen der Umgangsschulbezirke und damit 
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in Col. 17 auch die Anzahl der schulpflichtigen Kinder in diesen einzelnen 
Bezirken; Col. 24, 25, 27: Alter, Dienstzeit, Emoluntenle der Umgang- 
schullehrer; in Col. 30 Namen und Ort der festen Schulen; Col. 31; Col. 
40; Col. 44 und 46, Alter und Eiiioluinenle der festen Schullehrer; Col. 
58 — 65 ; Col. 67 der jährliche Betrag der Einnahmen des Kirchensänger- 
dienstes; in Col. 68 das Alter des Küsters; Col. 69 das Jahr der Errich- 
tung der Volksbibliotheken. 

Eine Uebersichtstabelle über die Fortschritte des Schulwesens auf dem 
Lande seit 1837 ist — ohne Zweifel wegen der Kürze des Zeitraums — 
nicht gegeben. 

In der Tabelle über die Volksschulen der Städte (S. 40 — 43) 
ist am Schlüsse der summarische Blick auf die übrigen Unterrichtsanstalten 
der Stadt und die Rubrik der Anmerkungen weggelassen ; so wie diejenigen 
Rubriken, welche sich in der Publication für 1837 — ganz ähnlich wie bei 
den Volksschulen auf dem Lande — über das etwa vorhandene Bedürfniss 
der Einrichtung neuer Volksschulen in Städten verbreiten. 

Die Tabelle über die Schulte hrersem in arien (44, 45) hat alle 
Columnen vollständig gleich der älteren; ausser den Columnen sind ihr je- 
doch keine Anmerkungen mehr beigegeben. 

Bei den Bürger- und Realschulen (S. 48 — 53) ist Alles wie 
früher behandelt, mit Ausnahme der weggefallenen 39. Col.: Anmerkungen. 

Statt aller übrigen Tabellen der älteren Publication macht auf S. 54 
den Beschluss eine summarische Zusammenstellung der Haupt- 
zahlen über die wichtigsten das Volksschulwesen in 
Stadt und Land betreffenden Verhältnisse nach dem Stande 
zu Ende 1837 und 1840. 

V. Professor Holst's statistische Arbeiten Aber Gesundheitsverhältnisse 

in Norwegen 

sind zwar keine eigentlichen Regierungspublicationen , allein sie sind theils 
in Folge eines Regierungsauftrags sowohl veranstaltet als publicirt, theils 
wesentlich aus officiellen Acten geschöpft, theils ist die Stellung von Holst 
zu der amtlichen Statistik in Norwegen überhaupt eine so nahe , dass es 
sich aufdringt, ihren Veröffentlichungen die seinigen anzureihen. 
Mir sind davon bekannt geworden : 
1) Berelning, Betaenkning og Indstilling fra en lil at undersoege de Sindt- 
vages Kaar i Norge og gjoere Forslag lil derea Forbedring i Aaret 
1825 naadigsl nedtat Kongelig Commission. Med en Sämling af Ta- 
beller og tvende Tafler i Sleentryk. Ifoelge Kongelig Resolution ud- 
givel af Frederic Holst, M. D. Professor i Medicin ved det Kon- 
gelige Frederiks - Universitet. Chrisliania 1828. Trykt hos Jakob 
Lehmanns Enke '). 



U Vgl nerton u. Julius, Magazin der ausländ. Literatur der gesammten Heilkunde, 
ZeiUchr. für Staats«-. 1852. 4s Heft. 48 
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Octav; XIV, 139 S. ; 15 Tabellen auf 12 eingebrochenen grösseren Bogen; 
2 Steindrucke mit Plänen zu Irrenbeilanstalten. 
Inhalt: S. 1 — 116 ist der Bericht einer aus 5 Mitgliedern, worunter 
Holst, zusammengesetzt gewesenen Enquele-Commimtion , welche zufolge 
Beschlusses des 4. Storthings vom 24. Juli 1824 ein Jahr später vom De- 
partement des Schul- und Unterrichtswesens niedergesetzt worden war, um 
den Zustand sämrntlicher Irrenhäuser im Lande zu un- 
tersuchen und Vorschläge zu den nothwendigen Reformen unter Bei- 
legung vollständiger Pläne mit Kostenüberschlägen zu machen, auch darüber 
ein Gutachten zu geben , wie die Mittel dazu aufzubringen sein mochten. 
Der den Zustand der Irrenhäuser schildernde Theil des Berichts geht von 
S. 25 — 64. Da jedoch die Commission den weiteren Auftrag, Vorschläge zu 
machen , nicht erfüllen zu können einsah , ohne die Anzahl aller Irren im 
ganzen Lande zu kennen, weil sie nur dann angeben konnte, wo und in 
welcher Ausdehnung die Irrenanstalten anzulegen sein würden, so veran- 
lasste sie eine eigeneZählung derlrren im Reiche. Sie ge- 
schah durch die Pfarrer; man hätte sie lieber durch die Aerzte machen 
lassen, es war aber bei der geringen Anzahl von nur 120 zur Praxis auto- 
risirten Aerzten in ganz Norwegen nicht möglich. Das den Pfarrern mitge- 
theilte Schema schloss sich an Pinels und Esquirols Classificirung der Geistes- 
kranken an und hatte folgende Hauptrubrikcn : 

(1) Namen der Irren ; 

(2) Maniaci oder solche, welch an einer allgemeinen langwierigen Stö- 
rung aller Verstandesthätigkeit (Fonhjri-eUe i alle Forxlauden» llaud- 
linger) verbunden mit grösserer oder geringerer Heftigkeit, oder perio- 
discher Raserei leiden. 

(3) Melancholiei oder solche , die von fixen Ideen geplagt werden oder 
an einer theilweisen Sinnesverwirrung leiden, die ausschliesslich einen 
einzigen Gegenstand , oder eine besondere Reihe von Gegenständen 
betrifft, ausserhalb welcher die Vernunft mehr oder minder gesund 
erscheint. 

(4) Dementes oder solche, welche an einer allgemeinen Schwäche oder 
Aufhebung der intellcctucllen Fähigkeilen leiden, und also dieselben 
ursprünglich und zwar auf gewöhnliche Weise entwickelt besessen 
haben. 

(5) ldiotue oder solche , welche an einem angeborenen grösseren oder 
geringeren Mangel der Entwicklung der intcllectuellen Fähigkeiten 
leiden. NB. Taubstumme werden nicht nothwendig hierunter ge- 
rechnet. 

(6) Anmerkungen. 



1828, Juli — Aug. S. 10 — 23; und Annales d'hygiene publique et de me'decine legale, 
P*rU 1830. T. IV, p. 332-359. 
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Jede der 4 Rubriken für die Arten der Geisteskranken — (2) bis (5) — 
ist wieder in folgende 5 Columnen gespalten : 

(a) Wie alt? (b) wie lange krank? (c) aus welcher vermeintlichen 
Ursache? (d) ob sie zuvor an Epilepsie gelitten haben oder gegenwartig 
daran leiden? (e) ob sie von einem Arzt behandelt worden sind, von wem 
und mit welchem Erfolg? 

Diese 5 Fragen hatten den Zweck , der Commission zu ermöglichen, 
nach ihrer Beantwortung die Irren in heilbare und unheilbare ab- 
theilen zu können, da man natürlich das Urtheil Über diesen höchst schwie- 
rigen Punkt den Pfarrern nicht durch eine directe Frage nach der Heilbar- 
heit oder Unheilbarkeit anheimstellen durfte. Stellte es sich doch schon in 
Beziehung auf die Unterscheidung der oben erwähnten 4 Arten von Irren 
heraus, dass ungeachtet der Erläuterung, die beigefügt war, manche Pfarrer 
dieselben verwechselten. Diess Hess sich nun zwar oft berichtigen, da nicht 
wenige eine kurze Angabe der bei dem Kranken bemerkten Symptome bei- 
gefügt haben, allein im Ganzen — nieint die Commission — könne man zwar 
mit Sicherheit annehmen, dass alle in die Listen aufgenommenen Personen 
geistesschwach seien, nicht aber, dass alle gerade an der angegebenen Art 
von Krankheit leiden. Hinsichtlich der 5 Fragen in den Untercolumnen be- 
klagt die Commission, dass bei einer grossen Anzahl Kranker dieselben nicht 
vollständig beantwortet worden seien. Sie selbst verfuhr bei der Ermitte- 
lung der Heilbarkeit oder Unheilbarkeil aus den empfangenen Daten so, dass 
sie im Allgemeinen zu den Unheilbaren rechnete: die 60 Jahre und darüber 
alt waren; die schon 15 Jahre lang oder darüber krank waren; deren 
Krankheit auf erbliche Anlage, Apoplexie, Lähmung, Typhus, einen Schlag 
auf den Kopf, Epilepsie zurückgeführt, oder als damit verbunden angegeben 
ist; die mehrere Jahre beständig von einem bekannten erfahrenen Arzte ohne 
Erfolg behandelt worden ; endlich die Idioten. 

Von 2 Pfarreien kamen keine Berichte ein, aus 48 Pfarreien, insbeson- 
dere aus 16 Städten ward berichtet, dass es daselbst keine Geisteskranke 
gebe, was die Commission jedoch für so unwahrscheinlich zu halten Ur- 
sache hatte, dass sie annimmt, es linden sich in diesen Pfarreien, bezie- 
hungsweise Städten in Wirklichkeit halb so viel Irre, als im Verhältniss zu 
ihrer Bevölkerung die Pfarreien , beziehungsweise Städte enthalten , deren 
Geisteskranke bekannt sind (S. 86, 87; Tab. 0.). 

Die Ergebnisse dieser 1825—26 vorgenommenen Zahlung enthält der 
Bericht auf den eingebogenen Tabellen A — 0, nicht für die einzelnen Pfar- 
reien, aber nach Probsteien und Stiftern ; die dazu gehörigen Erläuterungen 
mit bestandigem Hinblick auf die Erfahrungen in andern Ländern füllen S. 
66—87; die Städte besonders betrifft Tab. 0, wozu die Erläuterung steht 
S. 111-113. 
Tabelle A hat folgende Rubriken: 
Probsteien. 

Die 4 Arten der Geisteskrankheit und bei jeder die Untercolumnen: 

48* 
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Anzahl, m., w. ; heilbare, m., w. ; unheilbare, m , w. ; Summe der heilbaren 
aller Art, m., w. ; Totalsumme der m., und der w. ; 

Volksmenge, m. , w. , im Ganzen; Yerhällniss der Geisteskranken zur 
Volkszahl, bei dem männl. , bei dem weibl. Geschlecht; bei beiden zusam- 
mengenommen. 

Den Probsteien jedes Stifts ist eine eigene Tabelle gewidmet. 

— B, C. geben dieselben Verhaltnisse zusammengestellt für die ganzen 
Stifter, und im ganzen Reiche. 

— 1). Die in jeder Probstei und in jedem Stift vorhandenen Irren jeder 
der 4 Arten nach Altersclassen 0—5,5—10, 10-15, 15—20, 20-25, 25— 
30, 30—40, 40—50, 50-60, über 60; in jeder Classe mit Unterscheidung 
des Geschlechts. Beigefügt ist in den Schliisscolumnen die Anzahl der- 
jenigen, von welchen keine Altersangabc vorliegt und eine Summirung nach 
Geschlechtern'. 

— E. Besondere Zusammenstellung der Summen von D. für die Stifter 
— mit Hinzufügung einer Gcsammtsumme der Irren jeder Art in jedem Stift 
ohne Unterschied des Geschlechts. 

— F. Dauer der Krankheit bei den Maniaci, Mclancholici und De- 
mentes. Wie D eingerichtet, nur dass die Jahrcsclassen der Dauer von den 
Altersclassen abweichen; sie sind 0—1, 1—3,3-5,5—10, 10-15, 15—20, 
20—30, 30-40, 40—50, 50—60, über 60. 

— G. Zusammenstellung der Summen von F für die ganzen Stifter; 
eingerichtet m. m. wie E. 

— II. Ursachen jeder der 3 ersten Arten der Geisteskrankheit mit 
Unterschied der Geschlechter nach Probsteien und Stiftern. Bei allen 3 Arten 
sind die Rubriken der Ursachen gleich. 

Physische : Vererbung, Wochenbett, Epilepsie, Apoplexie, Fieber, Schlag 
auf den Kopf, Wasser im Gehirn, Eiterung {liijld) im Gehirn, Erkaltung, 
Englische Krankheit, Nervenschwache, Hysterie, Ausschweifungen, Trunk, 
Onanie. 

Psychische: Versäumte Erziehung, strenge Behandlung, fehlgeschlagene 
Hoffnung, hoffnungslose Liebe, unglückliche Ehe, Eifersucht, Kummer, Schreck, 
Religionsschwärmerei, Gewissensscrupel, gekränktes Ehrgefühl, übertriebenes 
Studiren, Jähzornigkeit (Arriyhed). 

Zum Schlüsse wird die Zahl derjenigen genannt , bei welchen keine 
Ursache angegeben ist, und sind die Geschlechter summirt. 

— J. Zusammenstellung der Summen von H. für die ganzen Stifter; 
m. m. wie E u. G eingerichtet. 

— K. Zusammenstellung der Ursachen in folgender Weise: 
Hauptrubrik 1. Ursachen, einzeln, wie oben angegeben, mit Summi- 

rungslinicn am Schlüsse für die physischen, die psychischen, beide zusammen. 
Hauplrubrik 2—4: Maniaci, Melancholici, Dementes, Geisteskranke aller 
3 Arten. Diese Hauptrubriken sind gleichinässig in folgende Untercolumnen . 
eingetbeilt: m., w., von beiden Geschlechtern; Verhältniss. Die Verhältnis- 
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zahlen in diesen letzten Columnen geben an, auf eine wie grosse Anzahl 
von Irren überhaupt aus jeder Ursache einer kommt, sowohl bei jeder der 
3 Arten für sieh als bei allen zusammen. 

— L. Epileptische und von Aerzten Behandelte jeder der 4 Arten, 
einzeln und zusammengenommen , mit Unterscheidung der Geschlechter in 
den einzelnen I'robsteien und Stiftern. 

— M. Zusammenstellung der Summen von L für die ganzen Stifter. 

— N. Pfarreien, für welche die Angaben mangeln oder wo keine Irre 
sich finden sollen, mit Angabe ihrer Volkszahl. 

— 0. Besondere Tabelle über die in 43 Städten nach der Angabe 
der Pfarrer sich findenden Irren jeder der 4 Arten, mit Unterscheidung der 
Geschlechter und daneben gestellte Volkszahl jeden Geschlechts. 

2) Sindtyge, Blinde, Voevstumme og SpedaMse i Norge i 1835 og 1845. 

Ckrintiania 1851. 
Octav, 24 S. Besonderer Abdruck zweier Abhandlungen von Holst, die 
1846 und 1851 in dem Nor.ik Archiv for Laegevideuskahen erschienen sind 1 ). 

Nach jener ersten Zählung der Geisteskranken durch die Geistlichen auf 
Veranlassung der besprochenen Kommission im J. 1825 — 26 folgte die 2te 
10 Jahre später nach dem Wunsche der medicinischen Facultät zu Christiania 
als ein Bestandteil der allgemeinen Volkszählung vom Jahr 1835, allein das 
Er<>-ebniss derselben ward nicht in die ofliciclle Publication der Regierung 
über diese allgemeine Zählung aufgenommen 2 ). 

Die Zählung der Irren von 1835 ist nach den nämlichen Rubriken wie 
die von 1825 geschehen, aber da sie von den allgemeinen Zählungsbeamten 
angeführt ward, welche zum grösseren Theil im Besitze von geringerer Bildung 
und Urthoilskraft als die Geistlichen, nach weniger Garantie einer richtigen 
Auffassung des Unterschieds der aufgestellten 4 Kategorien von Irren bieten 
konnten, so ist sie in dieser Beziehung wohl noch unsicherer als die erste. 
Sie ist aber auch hinsichtlich der blossen Zahl der Irren überhaupt keines- 
wegs vollkommen sicher, weil bei der Art, wie eine allgemeine Volkszählung 
veranstaltet wird, die Zählenden häufig kein Mittel haben, über die geistige 
Gesundheit oder Krankheit eines Individuums ins Klare zu kommen. 

Gleichwohl war die Zählung nicht zu verachten und ihre Ergebnisse, 
nach einem von Holst entworfenen Schema auf dem statistischen Bureau 
zasammengetragen , wurden von demselben , obwohl erst 10 Jahre nach- 
her, in der ersten der oben genannten Abhandlungen S J veröffentlicht und 
mit den Resultaten der Zählung von 1825 verglichen. Die nach jenem 
Schema entworfene Tabelle gibt übrigens blos die Anzahl der Irren nach 
den 4 Arten und zusammen, mit Unterscheidung der Geschlechter und mit 
danebengcstclltcr Volkszahl nach Geschlechtern und im Ganzen, endlich die 



1) Im Auszug von A G. Oliver Sfassey im Journ. of the Stat. Society of London XV, 
250-56. 

21 Siehe oben S. 711. 

3) Ins Deutsche übers, in der Allg. Zeitschrift für Psychiatrie, Bd. IV, 1817, S. 179— 487- 
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Verhältnisszahl der Irren überhaupt zur Volkszahl überhaupt in 44 Städten 
und den 17 Landämtern. 

Ebenfalls auf den Wunsch der medicinischen Facultät wurde zum er- 
stenmale die Zählung von 1835 benützt, um auch über die Zahl der Blin- 
den und Taubstummen im Lande Kenntniss zu erlangen. Aber auch 
diese Kunde wurde damals nicht ofiiciell publicirt, sondern erst später durch 
Holst und zwar zunächst summarisch nach Stiftern die über die Taubstum- 
men *) und dann 1846 in Verbindung mit derjenigen über die Irren und die 
Taubstummen auch das Ergebniss jener Zählung der Blinden vom J. 1835. 
Bei den Blinden wurden die auf einem und die auf beiden Augen Blinden 
unterschieden; bei den Blinden wie bei Taubstummen wurden Stadt und 
Land ■ — nicht anders als bei den Irren — und die Geschlechter ge- 
sondert. 

Erst bei der Volkszählung von 1845 kam eine neue verwandle Rubrik, 
die Beachtung der Aussätzigen (Spedalske) hinzu, indem die Geistes- 
kranken, die Blinden und Taubstummen ebenfalls wieder mitgezählt wurden. 

Bei der Zählung der Irren gab man jedoch nun die Eintheilung in 4 Arten auf 
und ersetzte sie durch zwei dem gemeinen Sprachgebrauch näher stehende 
und leichter zu unterscheidende Gassen der Rasenden oder Wahnsinnigen 
und Blödsinnigen *), indem man bei den letzteren wieder blödsinnig geborne und 
gewordene unterschied. Allerdings ist hiedurch eine ganz zusammenstimmende 
Vergleichung der Zählung von 1845 mit den früheren unmöglich gemacht, 
aber Holst steht doch nicht an , sie in der zweiten der hier besprochenen 
Abhandlungen zu versuchen, indem die frühern Maniaci den nunmehrigen 
Rasenden, geborne Blödsinnige den frühern Idiotae, später blödsinnig Ge- 
wordene den alten Dementes entsprechen und bei den Melancholici zwar 
zweifelhaft bleibe, ob sie zu den Wahnsinnigen oder blödsinnig Gewordenen zu 
rechnen , allein in der Regel das erste werde angenommen werden können. 

Auch hinsichtlich der Blinden ist eine Aenderung eingetreten , indem 
die Rubrik „auf einem Auge blind" als entbehrlich beseitigt ward; die jetzi- 
gen Rubriken s ) entsprechen den „Blinden auf beiden Augen" des frühern 
Schemas. 

Bei Veröffentlichung der Ergebnisse der Volkszählung von 1845 sind 
auch diejenigen der besondern Zählung der Irren, Blinden, Taubstummen 
und Spedalske sogleich ol'ficiell mit veröffenticht worden 8 ). 

3) An Sygepleien i Stra/feanstalterne i Norge. Ved Professor Frederik 
Holst, M. D. Aftnjkl fra Norsk Magazin for Laegevidemkaben , II. 
B. 3. //. Christiania 1841. Guldberg & Dzteonkotkski. 
Octav, 112 S. 



i) In einem gedruckten Befiehl über das Taubstummeninstitut zu Drontheim. 

2) Vgl. oben S. «96. Col. 10—15. 

3) Siehe oben S. 696. Col. 22,, 23. 

4) Siehe oben S. 714: die achte Reihe. 
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Man ersieht aus dieser Schrift, dass wie über den Zustand der Irren- 
häuser, so auch über den der Gefängnisse eine Enquete-Commission, 
zu welcher ebenfalls Holst gehörte , Untersuchungen angestellt hat l ). Sie 
wurde durch k. Erschliessung vom 10. Sept. 1837 eingesetzt: um den ge- 
genwärtigen Zustand der Strafanstalten zu untersuchen und Vorschläge, be- 
gleitet von Plänen und Ueherschlägen, zu einer Reform des Gefängnisswesens 
zu machen. Was über die Gesnndheits- und Krankenpflege in 
den Gefängnissen nur im Auszüge in den Bericht dieser Commission 
aufgenommen werden konnte, das ist hier von Prof. Holst, gestützt auf eine 
Reihe officieller Angaben von 13 Jahren (1828 — 1840) ausführlicher 
mitgetheilt. 

Ausser den zahlreichen Specialtaliellen über die einzelnen Strafanstalten 
finden sich in dieser Arbeit namentlich mehrere Generaltabellen von allge- 
meinem Interesse auf S. 92, 93 und 104—108. 

Die erste derselben S. 92, 93 gibt soweit möglich lür den ganzen Zeit- 
raum oder nach 13jährigem Durchschnitt Auskunft über folgende Punkte 
hinsichtlich aller Gefängnisse Norwegens : 

Summe der täglichen Mittelzahl der Gefangenen; 
in die Krankenstube Gelegte (lndtagle); 
Genesene ; 
Gestorbene ; 

Anzahl der Verpflegungstage; 
Tägliche Mittelzahl der Kranken; 
Krankheitstage auf jeden Gefangenen ; 
Behandlungszeit für jeden Kranken in Tagen ; 

Verhältniss der täglichen Mittelzahl der Kranken zu der täglichen Mittel- 
zahl der Gefangenen; der Gestorbenen zu den in die Krankenstuben 
Gelegten; der Gestorbenen zu der täglichen Mittelzahl der Gefangenen; 
Arzneimittelverbrauch, in Geld berechnet für jede Anstalt; für jeden Ge- 
fangenen. 
Eine zweite zeigt, in welchem Alter, nach Altersdecennien von 20 — 
100 J., in jedem Gefängniss die Todesfälle in jenen 13 Jahren eingetreten 
sind (S. 104). 

Der dritte gibt eine Uebersicht über die einzelnen Todesursachen (S. 
106, 107), eine vierte endlich über die verhältnissmässige Häufigkeit der- 
selben S. 108). 

Indem ich hiemit diese Darstellung schliesse, weiss ich wohl, dass sie 
nicht vollständig Alles umfasst, was die officielle Statistik in Norwegen ge- 
leistet hat, wie denn insbesondere die den S torthingen seitens der 
Regierung vorgelegten Berichte über die Verwaltung 

1) Ausserdem wird gesagt, dass die ,,l)epiirtemenlUiJen-le if in den Jahrgängen 1833, 
1836 u. 1339 die Berichte des Justiz- und Pol izeide u a rtem en ts an die Re- 
gierung über Zustand und Wirksamkeit der Strafanstalten vom 1. Juli 1821 
bis 30. Ju,ulb2b bekannt gemacht habe. 
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des Landes ') mir nicht zu Gebote gestanden haben. Doch darf ich an- 
nehmen, das Meiste wenigstens berührt und ein Bild von den administrativ- 
statistischen Bestrebungen in Norwegen gegeben zu haben, welches der Re- 
gierung dieses freien und glücklichen Staates zur Ehre gereicht. 



1) Der dem 13. ordentl. Storthing vorgelegte Bericht dieser Art wird erwähnt und in 
Beziehung auf Handels- und Schifffahrtsverkehr ausgezogen im Handelsarchiv, 1851, 
I, 595. 



